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von 


1870 um 1871. 


Rich den alder eee ee 
i des Königlichen Polizei⸗ Frans. 


} De in Yen. 


An mein Volk! 


Indem Ich heute zur Armee gehe, um mit 

ihr für Deutſchlands Ehre und für Er- 
haltung unſerer höchſten Güter zu kämpfen, 
will Ich, im Hinblicke auf die einmüthige 
Erhebung Meines Volkes, eine Amneſtie 
für politiſche Verbrechen und Vergehen er⸗ 
theilen. Ich habe das Staats-Miniſterium 
beauftragt, Mir einen Erlaß in dieſem 
Sinne zu unterbreiten. 


Mein Volk weiß mit Mir, daß Friedens⸗ 
bruch und Feindſchaft wahrhaftig wih mi 
unferer Seite war. 


Aber herausgefordert, find wir entſchloſſen, 
gleich unſeren Vätern und in feſter Zuver⸗ 
ſicht auf Gott den Kampf zu beſtehen, zur 
Errettung des Vaterlandes. i 

Berlin. den 31. Juli 1870. 


gez. Wilhelm. 


An die Armee! 

Ganz Deutſchland ſteht einmüthig in 
den Waffen gegen einen Nachbarſtaat, der 
uns überraſchend und ohne Grund den 

Krieg erklärt hat. Es gilt die Verthei⸗ 
digung des bedrohten Vaterlandes, unſere 
Ehre, des eigenen Heerdes. Ich übernehme 
heute das Kommando über dis geſammte 
Armee und ziehe getroſt in einen Kampf, 
den unſere Väter einſt ruhmvoll beſtanden. 
Mit mir blickt das ganze Vaterland ver— 
trauensvoll auf Euch. Gott der Herr wird 
mit unſerer gerechten Sache ſein. 


Mainz, den 2. Auguſt 1870. 


wilhelm. 


iste Desde 


vom 


Kriegs Shauplat 


Trier, den 30. Juli, Mittags 12 Uhr. 


Der Feind hält ſich ruhig. 
Saarbrücken, den 30. Juli, Nachm. 5 Uhr 
Unfere Infanterie hat im Falle überle⸗ 
genen Angriffs Befehl, ſich aus Saarbrücken 
zurück zu ziehen; die Cavallerie ſoll Fühlung 
am Feinde behalten. | 

Oeſtlich von Thionville concentrirt ſich 
der Feind. Derſelbe hat Gersweiler ver⸗ 
laſſen, nachdem er aus dem Walde St. 
Arnual vertrieben worden iſt. 

Saarlouis, den 31. Juli, Vorm. 9 Uhr. 

Hinter Forbach ſtanden geſtern vom 
Feinde 4 Infanterie⸗Regimenter, 1 Jäger⸗ 


Bataillon, 3 Reiter Regimenter und 1 


e 
ele Polizei⸗ Bräftpinm 


von Wurmb. 


79 


te Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Am 2. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, iſt 
das kleine Detachement in Saarbrücken 
von 3 feindlichen Diviſionen angegriffen, die 
Stadt mit 23 Geſchützen beſchoſſen worden. 
Um 12 Uhr wurde die Höhe des Exercier— 
platzes, um 2 Uhr die Stadt von dem 
Detachement geräumt und der Rückzug 
zum nächſten Sotuien angetreten. 

Verluſt verhältnißmäßig gering. 

Nach Ausſage eines Gefangenen war 
der Kaiſer um 11 Uhr vor Saarbrücken 
eingetroffen. | 

Königliches Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb. 


3te Depesche 


Kriegs: Schauplatz. 


In der letzten Nacht von der Armee einge— 
gangene Details über das Gefecht bei Saar⸗ 
brücken lauten: 

Ungeachtet des Feuers einer bedeutenden Ar- 
tillerie verblieben unſere Vorpoſten in ihrer 
Stellung bis zur vollen Entwickelung des Gegners: 
erſt als dieſer 3 Diviſionen formirt hatte und 
vorging, räumte die ſchwache preußiſche Vorpoſten⸗ 
Abtheilung die Stadt und nahm dicht nördlich 
derſelben eine neue Beobachtungs⸗Stellung. 

Dieſſeitiger Verluſt in dieſem Vorpoſten-Gefecht 
2 Offiziere, 70 Mann, trotz Chaſſepots, Mitrailleuſen 
und zahlreicher Artillerie. — Der Feind ſcheint 
bedeutende Verluſte zu haben. 

An demſelben Tage, 2. Aug., ging der Feind bei 
Reinheim öſtlich Saargemünd mit einer ſtarken 
Kolonne über die Grenze, eröffnete auf die kleinſten 
dieſſeitigen Patrouillen heftiges Tirailleurfeuer 
ganzer Compagnien, wobei jedoch nur ein Pferd 
eſtreift wurde; vor Anbruch der Nacht ging der 

eind wieder zurück. N 

Unſere Truppen in allen dieſen kleinen Ge⸗ 
fechten herrlich. 

Berlin, den 4. Au uſt 1870. 

, eee 


von Wurmb. 


Ats Depesche 


Kriegs- Schauplatz. 


Glänzender aber blutiger Sieg der Kron- 
prinzlichen Armee, unter des Kronprinzen 
Augen, bei Erſtürmung von Weißenburg 
Rund des dahinter liegenden Geisberges, 
durch Regimenter vom 5. und 11. preußi⸗ 
ſchen und 2. bayriſchen Armeecorps. 

Franzöſiſche Diviſion Douay vom Corps 
Mac Mahon, unter Zurücklaſſung ihres 

Zeltlagers, in Auflöſung zurückgeworfen. 
General Douay todt. Ueber 500 un⸗ 
verwundete Gefangene, darunter viele Tur— 
cos, und 1 Geſchütz in unſeren Händen. 

Unſerſeits General Kirchbach leichter 
Streifſchuß. Königs⸗Grenadier⸗ und 22 
Regiment ſtarke Verluſte. 

Berlin, den 4. Auguſt 1870. 


Königliches Poltzei⸗Präſtdium. 8 | 


von Wur mb. 


5 te e Depesche 


Rriens: Schauplatz. 
Mainz, 4. Auguſt. 


An die Königin Auguſta! 
Berlin. 


Unter Fritzen's Augen heute einen glän⸗ 
zenden aber blutigen Sieg erfochten durch 
Stürmung von Weißenburg und des da⸗ 
hinter liegenden Gaisberges. Unſer 5. und 
11. Corps und 2. e Armee⸗Corps 
fochten. 

Feind in Flucht. 500 unverwundete 
Gefangene, eine Kanone und das Zeltlager 
in unſeren Händen. 

Diviſions⸗General Douai todt. Von 
uns General v. Kirchbach leicht geſtreift. 
Mein Regiment und 58er ſtarke Verluſte. 
Gott ſei geprieſen für dieſe erſte glorreiche | 
Waffenthat! Er En weiter. 

Wilhelm. 


10 


vom 
2 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Mainz, Freitag, den 5. Auguſt, Vormittags 9 
Uhr 25 Minuten. 

Nach ſoeben im großen Hauptquartier einge⸗ 
gangenen Nachrichten ſind in dem Gefecht bei 
Weißenburg nicht 500, ſondern 800 unverwundete 
franzöſiſche Soldaten in preußiſche Kriegsgefan— 
genſchaft gefallen. 

uch in Mainz find bereits franzöſiſche Kriegs— 
gefangene eingetroffen. 
München, Freitag, den 5. Auguſt, Vormittags. 

Eine amtliche Mittheilung des bayerſchen 
Kriegs-Miniſteriums meldet, daß ſich unter den 
800 bei Weißenburg in Kriegsgefangenſchaft ge— 
fallenen Franzoſen 18 Offiziere befinden. 
Frankfurt a. M., Freitag, den 5. Auguſt, Vor⸗ 

mittags 11 Uhr 20 Minuten. 

Soeben traf ein Zug von Weißenburg mit 10 


gefangenen Offizieren und 480 Mann franzöſiſchen 


Gefangenen, darunter viele Turkos, hier ein. 
Die Gefangenen wurden hier geſpeiſt, dann nach 
dem Norden, wie man hört über Berlin weiter 
befördert. 

Berlin, den 5. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb 


7te Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Eine von der Armee am 6. Auguſt des 
Morgens eingegangene Depeſche ſagt: Der 
Kronprinz hat am 5. d. den Vormarſch über 
Weißenburg hinaus fortgeſetzt, ohne auf 
ernſtlichen Wiederſtand zu ſtoßen. Die von 
ihm paſſirten franzöſiſchen Ortſchaften mit 
Verwundeten gefüllt, unter letzeren auch der 
Oberſt des franzöſiſchen 50. Regiments. — 
Der tiefe Eindruck des Gefechts unver— 
kennbar. 

Bei Saarbrücken findet der Feind ein bar⸗ 
bariſches Vergnügen daran, die unbeſetzte 
Stadt immer von Neuem mit Granaten zu 
überſchütten, in keiner anderen Abſicht, als ſei⸗ 


nen Muth an friedlichen Bürgern zu üben. 


Berlin, den 6. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 


12 


Ste Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Siegreiche Schlacht bei Wörth. 


Mac Mahon mit dem größten 
Theile meiner Armee vollſtändig 
geſchlagen, Franzoſen auf Bitſch 
zurückgeworfen. a | 
Auf dem Schlachtfelde bei Wörth, 
6. Auguſt 4½ Uhr Nachmittags. 

Friedrich Wilhelm. 


Kronprinz 


13 


gte Depesche 5 


vom 


Kriegs: Saupe . 


Rn Mainz, den 6. Auguſt, Abends 6 Uhr 10 Minuten. 


Die franzöſiſche Armee hat auf der 
ganzen Linie Kehrt gemacht und iſt e 


dem Rückzuge ins Innere begriffen. Auch 


das nach der berühmten Schlacht der 
drei franzöſiſchen Diviſionen gegen drei 
preußiſche Compagnien von den Franzoſen 
beſetzte Saarbrücken haben dieſelben 
wieder geräumt, vor ihrem Abzuge aber 
dieſe offene und wohlhabende Stadt in 
Brand geſteckt. 

Auf ihrem Rückzuge ate ſie von den 
nahen Bergen dem angelegten Feuer durch 


Brandkugeln nachgeholfen. 


Berlin, den 7. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſivium. 


von Wurmb. 


* 


14 


10te Depesche 


vom 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Mainz, den 6. Auguſt, Abends 9 Uhr. 


An General von Hannenfeld. 


Die Téten der preußiſchen Colonnen hatten 
ſich am 5. der Saar genähert, heute früh traf 
General von Kamecke weſtlich Saarbrück den 
Feind in ſtarker Stellung auf den Bergen bei 
Spicheren und ging ſofort zum Angriff über. 
Auf den Kanonendonner eilten Abtheilungen der 
Diviſionen Barnecko wund Stülpnagel eben 
dahin, General v. Göben übernahm das Com⸗ 
mando und gelang es nach ſehr heftigem Kampfe 
die von Seiten des franzöſiſchen Corps Froſſard 
beſetzte Poſition zu erſtürmen. General von 
Frangois und Oberſt von Reuter verwundet. 

A. C. v. Verdi. 
Mainz, 7. Auguſt, 4 Uhr 30 M. Morgens. 
An den General v. Hannenfeld. 

Kronprinz meldet vom 6. Abends: In ſiegreicher 
Schlacht über Mac Mahon, deſſen Corps verſtärkt 
durch Diviſionen der Corvs de Failly und 
Canrobert, 2 Adler, 6 Mitrailleuſen und einige 
30 Geſchütze genommen, über 4000 Gefangene 


10te Depesche 


Fortſetzung. 


vorläufig gezählt. General Boſe verwundet. Ge⸗ 
neral Kirchbach commandirte wieder ſein Corps. 
Beiderſeits ſtarke Verluſte. ö 

f von Fodbielsky. 


Mainz, 7. Auguſt, 6 Uhr Morgens 
An General von Gannenfeld. 


General Göben meldet weiter über Gefecht 
weſtlich Saarbrück: Mehrere hundert Gefangene 
vom Corps Froſſard. Nach ihren Ausſagen 
ſtanden uns vier Diviſionen gegenüber. Ende 
des Kampfes erſt bei völliger Dunkelheit. Feind 
deckte ſeinen Rückzug durch ſtarkes Geſchützfeuer 
von Spicheren her. General Steinmetz 
gegen Abend angekommen und Befehl übernom⸗ 
men. General François gefallen. Verluſt, 
namentlich an Offizieren, groß, vom Feinde 
zahlreiche Todte. von Verdi. 


An die Königin Auguſta! 

Welches Glück, dieſer neue große Sieg durch 
Fritz! Preiſe nur Gott für ſeine Gnade! Ge⸗ 
wann einige 30 Geſchütze, 2 Adler, 6 Mitrailleuſen, 
4000 Gefangene. Mae Mahon war verſtärkt 
aus der Haupt⸗Armee. 

Es ſoll Victoria geſchoſſen werden., 


Wilhelm. 


Königliches Polizei⸗Präſidium 
a Von N 


Wurmb. 


15 


16 


l1te "TEEN 


vom 


ies Schau pla t. 


Homburg, 8. Auguſt 1870, 9 Uhr 45 M. früh. 


Se. Königl. Hoheit der Kronprinz meldet: 


1. Der Feind ging nach geſtriger Schlacht 
von Wörth in größter Aufregung zurück. 
Bei Niederbronn verſuchte franzöſiſche 
Artillerie zu halten, es wurde von den Bayern 
genommen. Der Feind ging auf der Straße 
nach Bitſch zurück. Würtembergiſche Ca⸗ 
vallerie nahm bei Reichshofen viele Vor⸗ 
räthe und 4 Geſchütze. Todte und Ber- 
wundete bedecken die Rückzugsſtraße. Heute 
früh wurde das vom Feinde verlaſſene 
Hagenau beſetzt. 

2. An der Saar wurde Saargemünd 
von den diesſeitigen Truppen beſetzt. For⸗ 


5 bach iſt nach leichtem Gefecht genommen. 


Berlin, den 8. Auguſt 1870. 
Königliches ne. 


von W 


17 


12 te ee 


vom 


Kriegs- Schauplatz. 
Saarbrücken, 9. Auguſt, 11 U. 45 M. re 


An General von Hanenfeldt. 


Das Gefecht vom 6. Auguſt bei Spicheren 
unweit Saarbrücken hat größere Dimenſionen 
und Reſultate gehabt als bisher bekannt geweſen. 
Das franzöſiſche Corps Froſſard iſt in demſelben 
faſt gänzlich aufgelöſt worden. Die Verluſte deſ⸗ 
ſelben an Todten und Verwundeten ſind außer⸗ 
ordentlich bedeutend. Das Lager einer Diviſion 
und verſchiedene bedeutende Magazine find . 
nommen; außerdem eine ſehr große Anzahl 
fangene eingebracht, deren Zahl ſich noch ſtünd⸗ 
lich vermehrt. Bis jest bereits über 2000. Aber 
auch der diesſeitige Verluſt bed utend. Dei den 
5 Diviſion 1 10 circa 1800 Mann. Die fra 12 ar 
weicht auf allen kten zurück. 
S!. Avold 3 diesſeitigen Truppen es 
Patrouillen ftreifen bis 2 Meilen von? 
Sonſt am 9. bis jetzt nichts von Belang gemeldet 


„„von Podbielskt. 
Berlin, den 10. Auguſt 1870. 
n Polizei⸗Präſidium. 


n Wurmb. 


18 


13te Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Saarbrück, 9. Auguſt 1870. 
Bei Forbach haben unſere Trup⸗ 
pen dem Feinde einen vollſtändigen 
Brückentrain von etwa 40 Wagen 
abgenommen. Daß dies geſchehen 
konnte, wird als ein Symptom 
ſtarker Demoraliſation auf feindli⸗ 
cher Seite angeſehen. 
Berlin, den 10. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


19 


I4te Depesche 
Kriegs⸗ Schauplatz. 


n 10. Auguſt, Abends 10 Uhr 14 M. 
An General von Hanenfeld. 

Die franzöſiſche Armee ſetzt ihren Rückzug 

gegen die Moſel auf allen Punkten fort. 


Von ſämmtlichen preußiſchen Armeen folgt 


die Cavallerie ihr auf dem Fuße. 


Die Linie Saarunion, Groß: „Ten 


quin, Faulquemont, Fouling, 


Etangs iſt von der Cavallerie bea er⸗ 


ſchritten. 10 
Große Vorräthe von Lebensmitteln, ea 
Ponton⸗ Colonnen, mehrere Eiſenbahn⸗ 
Trains ſind in unſere Hände gefallen. 

Die kleine Feſtung Lützelſtein (La petite 
pierre) in den Vogeſen iſt vom Feinde ge⸗ 
räumt, unter Zurückkaſſung von Geſchützen 
und Vorräthen. von Verdy. 
+ Berlin, den 11. Auguſt 1870. 

Königliches Pollgei: Pröfibium. 


von W 


20 


15te Depesche 


Kriegs- Schauplatz. 


St. Avold, 12. Auguſt, 7 Uhr 15 M. Abeuds. 
Die franzöſiſche Armee hatte die Poſition 
an der franzöſiſchen Nied zur Vertheidi⸗ 
gung eingerichtet. Trotzdem iſt ſie geſtern 
bei Metz über die Moſel zurückgegangen. — 
Unſere Cavallerie vor Metz, Pont 4Mousson 
und Nancy. — Abtheilungen unſerer Armee 
vor Straßburg eingetroffen. — Die kleine 
Feſtung Lichtenberg in den Vogeſen hat 
| kapitulirt. — Lützelſtein (la petite pierre) 
vom Feinde verlaſſen. — Daſelbſt und an 
anderen verſchiedenen Stellen große Maga⸗ 
zine und Militair⸗Vorräthe vorgefunden. 
Berlin, den 13. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗ Präsidium. 


von Wurmb. 


11 


16te Depesche 


Kriegs: Schauplatz 


Aus dem großen Hauptquartier. 
Herny, den 13. Auguſt, 10½ Uhr Abends. 
Ein feindliches Bataillon von Metz per 
Bahn auf Pont-&-Mousson dirigirt, zog, 
als unſere Infanterie heute früh die Stadt 
beſetzte, mit Hinterlaſſung ſeines Gepäcks 
eiligſt ab. 
Nancy iſt vom Feinde geräumt. ö 


Unſere Cavallerie zerſtörte nördlich der 5 


Stadt die Bahn Frouard, andere Caval⸗ 
lerie-Abtheilungen nahmen Fourage⸗Trans⸗ 
port in den Vorpoſten der auf dem Glacis 


von Metz noch 8 französichen 


Truppen. 
Berlin, den 14. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 


17te Depesche | 


vom 


| Kriegs⸗Schauplatz. 


Ihre Majeſtät die Königin hat 
ſo eben von Seiner Majeſtät dem 
Könige folgende Depeſche erhalten: 

Henry, Sonntag, 14. Auguſt. 


Siegreiches Gefecht bei Metz durch 


Truppen des VII. und J. Armee⸗ 


Corps. Details fehlen noch. 


ir Ich begebe BR jogleich auf das 


Schlachtfeld. 


Wilhelm. 


Verlin, den 15. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗ Präfidium. 


von Wurmb. 


1 


18te Depesche 


| vom 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Depeſche Heiner Majeſtät des Königs an Ihre 
Majeſtät die Königin. 
Herny, 15. Auguſt, 7 U. 30 M. Ab. 


Um 3 Uhr vom Schlachtfelde von Metz zurück. 


— Die Avantgarde des VII. Corps griff geſtern 
Abend gegen 5 Uhr den abziehenden Feind an; 
dieſer ſtellte und verſtärkte ſich zuſehends aus der 
Feſtung. — Die 13. Diviſion und Theile der 14. 
unterſtützten die Avantgarde, desgleichen Theile 
des I. Armee⸗Corps. — Ein ſehr blutiges Gefecht 
entſpann ſich auf der ganzen Linie; der Feind 
ward auf allen Punkten geworfen und die Ver⸗ 
folgung ging bis vor das. Glacis der Außenwerke. 
— Die Nähe der Feſtung geſtattete dem Feinde 
vielfach, ſeine Bleſſirten zu ſichern. Nachdem 
unſere Bleſſirten geborgen waren, zogen die Trup⸗ 


pen in ihre alten Bivouacs mit Tagesanbruch. - 


Die Truppen ſollen ſich alle mit unglaublicher und 
bewunderungswürdiger Energie und mit Luſt ge⸗ 
ſchlagen haben. — Ich habe viele geſehen und ihnen 
von Herzen gedankt. — Der Jubel war ergreifend. 


— Ich ſprach mit General Steinmetz, Zaſtrow, 


Manteuffel, Goeben. 


24 


18te Depesche. | 


Fortſetzung. 


Großes Hauptquartier Herny, per Poſt wegen 
Drahtſtörung nach Saarbrücken befördert. j 
Den 14. d. M., gegen 4 Uhr Nachm., glaubte & 
unſere vor Metz befindliche Avantgarde den Ab⸗ 
marſch der unter dem Schutz der Feſtung noch 
lagernden Corps zu erkennen. Unver züglich griff 
Brigade Gols die Arrieregarde des Corps 
Decuen (bisher Bazainep an, verwickelte dieſe 
in ſo heftiges Gefecht, daß das feindliche Corps 
ſowie Abtheilungen des Corps Froſſard zu 
ihrer Unterſtützung Front machen mußten. General 
Glümer führte feine zweite Brigade O ſten—⸗ 
»Sacken ſofort vor. Rechtzeitig griffen ferner die 
Diviſionen Kameke und Wrangel in wirk⸗ 
amſter Weiſe auf dem linken Flügel in das Ge⸗ 
echt ein und warfen den Feind ſchließlich auf allen 
unkten bis hinter die Feſtungswerke. 
Inzwiſchen hatte das Corps Admirault die 
rechte Flanke des I. Armee-Corps zu erfaſſen 
verſucht, aber es wurde vom General Ma n⸗ 
teuffel mit feinen Tambour-battant vorgehenden 
Reſerven angegriffen und unter Erſtürmung einer 
Reihe von Abſchnitten der Feind auch auf dieſem 
Flügel eben fo entſchieden in die Feſtung zurüd- - 
eworfen. Die diesſeitigen Truppen drangen bis © 
ellecroir und Borny bis in den Bereich 
der neu angelegten Forts vor. Heute früh reco⸗ 
noscirte Seine Majeſtät der König das Schlacht⸗ 
eld und beſichtigte die zur ſicheren Abführung 
der preußiſchen wie franzöſiſchen Verwundeten 
auf demſelben ſtehen gebliebenen diesſeitigen Vor⸗ 


18te Depesche 


Fortſetzung. 


poſten. Von den höchſtliegenden Punkten war 
auf dem rechten Ufer der Moſel vom Feinde 
nichts mehr zu erkennen. Dichte Staubwolken 
jenſeits des Fluſſes ließen auf den Abmarſch 
der feindlichen Haupt⸗Armee ſchließen. 


Herny, 15. Auguſt, 9 U. 30 M. Ab. 

Die kleine Feſtung Marſal hat nach kurzer 

Beſchießung des Bayerſchen II. Armee-Corps 

capitulirt. Erhebliche Beſtände und circa 60 Ge- 
ſchütze ſind daſelbſt vorgefunden. 


Berlin den 16. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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19te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Mundelsheim, 17. Auguſt, 9 Uhr 40 M. Abends. 
Die Garniſon von Straßburg 
unternahm heute Nachmittag einen 
Ausfall gegen Oſtwald und wurde 
nebſt Verluſt an Mannſchaften und 
drei Geſchützen zurückgeſchlagen. 
von Werder. 
Berlin, den 17. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


20ste Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Pont-à-Mousson, den 17. Auguſt, 
7 Uhr 10 Minuten Abends. 


General⸗Lieutenant von Alvensleben mit 
dem dritten Armee⸗Corps am 16. weſtlich von 
Metz auf die Rückzugsſtraße des Feindes nach 
Verdun vorgerückt. Blutiger Kampf gegen 
Diviſionen von Decan, l'Admirault, Froſ⸗ 
ſar d, Canrobert und die Kaiſerliche Garde. 
Vom zehnten Corps (durch) Abtheilungen des 
achten und neunten Corps, unter Oberbefehl des 
Prinzen Friedrich Carl, ſucceſſive unterſtützt, wurde 
der Feind trotz bedeutender Ueberlegenheit nach 
zwölfſtündigem heißen Ringen auf Metz zurückge⸗ 
worfen. Verluſte aller Waffen auf beiden Seiten 
ſehr bedeutend; diesſeits General von Döring 
und von Wedel gefallen, von Rauch und von 
Grüter verwundet. Seine Majeſtät der König 
begrüßten heute die Truppen auf dem ſiegreich 


behaupteten Schlachtfelde. 
| A. B. 
von Verdy. 


Berlin, den 18. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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21 ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Ihre Majeſtät die Königin hat von Seiner 
Majeſtät dem Könige eine aus Pont-à- 
Mousson den 17. Auguſt, 11 Uhr Abends 
datirte Depeſche über die Schlacht am 16. 
Auguſt erhalten, die noch folgende inter⸗ 

eſſante Details neben dem bereits bekannten 
Inhalt enthält. Die Schlacht fand bei Mars- 
la-Tour ſtatt. 

Die Cavallerie nahm 2 Adler und 7 
Kanonen. 

Berlin, den 18. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. | 


22 ste Dopebdb . 


Kriegs: Shauplas. 


| Witto, Poſthaus, Mittwoch, 17. Auguſt. 


Die Flottillen⸗Diviſion, beſtehend aus 
Seiner Majeſtät Yacht „Grille“ und den 
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Kanonenbooten „Drache“, „Blitz“ und 


„Salamander“, iſt heute Nachmittag 
weſtlich von Rügen im Gefecht gegen vier 
franzöſiſche Panzer⸗Fregatten, eine Korvette 
und ein Aviſo geweſen. Die feindliche Flotte 
liegt gegenwärtig noch ſeewärts vom Dorn⸗ 
buſch. Dieſelbe, unter Befehl eines Vice⸗ 
Admirals, kam von Weſten und wurde von 
| „Grille“ zuerſt nordwärts von Darſerort 
angetroffen; Keine Berlufte. 
Graf Walderſee. 
Berlin, den 18. Auguſt 1870. 


Manege Polizei⸗ brifdlun. 


von Wurmb . 


30 . f 


23 fte 1 


artes Schauplatz. 
3 Großer Sieg! 


0 1 unter Führung Sr. Majeſtät des Königs. 


An Ihre Majeſtät die Königin! 


Beivouac bei Rezonville, den 18. Auguſt, 9 Uhr Abd. 


Die franzöſiſche Armee in ſehr 
ſtarker Stellung weſtlich von Metz 
heute unter meiner Führung ange⸗ 
griffen, in neunſtündiger Schlacht 
vollſtändig geſchlagen, von ihren 
Verbindungen mit Paris abgeſchnit⸗ 
ten und gegen Metz zurückgeworfen. 


Wilhelm. 
Berlin, den 19. Auguſt 1870. 


esse Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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24 ste Dr 


vom 


Kriegs: Schauplatz 


Von der Armee ſind bis jetzt keine 
näheren Details über die Schlacht 
am 18. Auguſt eingegangen, bis auf 

die Mittheilung, daß die feindliche 
Haupt⸗Armee ſich in der Nacht vom 
18. zum 19. ganz in die Befeſtigung 
von Metz zurückgezogen hat. 
Berlin, den 21. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 
ian Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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ste Depesche 


Rriegs- Schauplatz. 


Stuttgart, Sonntag, den 21. Auguſt 

Von dem würtembergiſchen Kriegs- 
Miniſterium wird Folgendes amtlich 
publicirt: 


Die Vogeſen⸗Feſtung Pfalzburg | 


(an der Straße von Saverne nach 


Nancy), welche bisher von den 
würtembergiſchen Truppen einge⸗ 


ſchloſſen war, hat geſtern Nachmit⸗ | 


tag bereits capitulirt. 
Berlin, den 21. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. 


26ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Dresden, Sonntag, den 21. Augnſt, Mittags. 


N Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht 
nachſtehenden, beim ſächſiſchen Kriegs⸗Mini⸗ 
ſterium eingegangenen telegraphiſchen Bericht 
über den Antheil des zwölften (ſächſiſchen) 
Armeecorps an der Schlacht bei Rezonville: 
„Das ſächſiſche Armee⸗Corps war neben 
den preußiſchen Garden um 4 Uhr mit gutem 
Erfolge ins Gefecht getreten. Beide Divi⸗ 
ſionen und die Corps⸗Artillerie waren enga⸗ 
girt. Verluſte und Details noch unbekannt. 
Viele Gefangene gemacht. Engagirt waren 
das zweite, ſiebente, achte, neunte, zwölfte, 
dritte und Garde⸗ Corps und Artillerie. Ani 
. den 21. Auguſt 1870. 


Königliches Fate üſbium 
von Wurmb. 


27 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz 


In der Schlacht am 18. waren vorzugsweiſe 
engagirt: Garde, 2., 7., 8., 9. und 12. Armee⸗ 
Torps. In Reſerve befanden ſich das 3. und 10. 
Corps, von dieſen nur geringe Abtheilungen im 
Gefecht, größtentheils Artillerie. Der Feind in 
feſtungsähnlicher Poſition mit ſeiner ganzen Armee, 
ausgenommen das Corps Mac Mahon und 2 


Diviſionen Failly. Bei Einbruch der Nacht ſämmt⸗ 
liche Höhen erſtürmt. Verluſt noch nicht annähernd 


zu überſehen. General Craushaar (Sachen), Oberſt 
Roeder, Erckert todt. Dauer der Schlacht von 
12 Uhr Mittags bis 9 Uhr Abends. Mehrere 
Tauſend Gefangene gemacht. 

£ General-Quartiermeiſter von Podbielski. 


Dieſe, am 22. Morgens 7 Uhr eingetroffene 
Depeſche iſt in Pont-à-Mopsson aufgegeben, das 
Datum der Aufgabe bleibt noch feſtzuſtellen. 


Berlin, den 22. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 


28 ste Depesche 


Kriegs⸗ . 


Bar le Duc, den 24. Auguſt, 

9 Uhr Abends. 
Chalons iſt vom Feinde ge- 
räumt, unſere Spitzen darüber hin⸗ 
aus. — Die Armee fetzt ihren 


Vormarſch fort. 
| von Vodbielski. | 


Berlin, den 25. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


29 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Mundolsheim, 26 Auguſt, 9 Uhr Morgens. 
Seit dem 23. Abends wird Stadt und 
Mr g. Straßburg von Kehl mit Belage- 

rungs⸗Geſchützen beſchoſſen; von der Süd⸗ 

front des Nachts mit der Feld⸗ Artillerie, von 
der Nordfront ſeit 24. früh mit Belagerungs⸗ 

Geſchützen. Die Vorpoſten ſtehen 5 bis 800 
Schritt von der Feſtung. Der Schaden in 
Straßburg bedeutend. Kleinere Pulverma⸗ 
gazine ſind in die Luft geflogen, Citadelle, 
Magazine und eine große Anzahl Gebäude 
ſtehen in Flammen. 

Verluſte diesſeits ſehr gering 

von r 


Berlin, den 26. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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30ste Depesche 


Kriegs: Schauplatz. 


Bar le Duc, 26 Auguſt, 3 Uhr Nachm. 
Die kleine Feſtung Vitry hat ſich geſtern 
früh, am 25. Auguſt, ergeben. 16 Kano⸗ 
nen wurden vorgefunden. Zwei Bataillone 
Garde mobile, welche ſich verirrt hatten, 
wurden von unſerer Cavallerie geſprengt. 
17 Offiziere und 850 Mann gefangen. 
Diesſeitiger Verluſt: Major v. Frieſen 
ſchwer bleſſirt, 3 Mann verwundet. 


von Fodbielski. 
Berlin, den 28. Auguſt 1870. 


Königliches Pölizei⸗Präſidium. 


von Wurmb.. 


3lste Depesche 
| vom 
Kriiegs⸗ Schauplatz. 
1. Von der Armee ſind in den letzten Tagen 


mehrfach Telegramme eingegangen, die indeß 3 
bis 4 Tage bedurften, um in Berlin einzutreffen 


und ſomit von Privat⸗ Nachrichten überholt worden 


ſind. — Nicht bekannt bis jetzt war, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Generäle Froſſard und Bourbacki ver— 
wundet ſein follen us. ee 


2. Großes Haupt⸗Quartier, 28. Aug.,7 Uhr Abds. 


Geſtern ſiegreiches Gefecht des 3. ſächfiſchen 
Reiter⸗Negiments, 1 Escadron des Ulanen-Re⸗ 
giments Nr. 18 und der Batterie Zwinker gegen 
6 Escadrons franzöſiſcher Chaſſeurs in der Gegend 
von Buſancy. Der franzöſiſche Commandeur 


verwundet und gefangen. 
von Yodbielsky. 


Berlin, den 30. Auguſt 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


32ste ene 


vom 


Kriegs⸗Schanpla z. 


Varennes. d. 30. Auguſt, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 
Die Avantgarde des zwölften (König⸗ 
lich ſächſiſchen) Armee⸗Corps hatte heute 
Nachmittag ein glückliches Gefecht bei 
Nouart mit Truppen des franzöſiſchen 
fünften Armee⸗Corps. Die die Verbindung 
von Thionville mit Paris vermittelnde Ei⸗ 
ſenbahn iſt zwiſchen Thionville und Me⸗ 
ziere8 an zwei verſchiedenen Stellen durch 
diesſeitige Detachements unterbrochen. Zwei 
preußiſche Huſaren⸗Escadrons ſtürmten, 
abgeſeſſen, Voneg und machten daſelbſt 
viele Gefangene, Turcos, Infanterie und 
Pompiers. von Fodbielski. 


Berlin, den 31. Auguſt 1870. 


Königliches Polizei⸗ 3 


von Wurmb. 
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33 ste: Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


An die Königin Auguſta! 

Varennes, den 30. Aug., 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
Wir hatten geſtern ein ſiegreiches Gefecht 

durch das vierte, zwölfte (Sächſiſche) und 
erſte Baieriſche Corps. Mac Mahon ge: 

eee und von Beaumböft big Uber die 
ei Mouſſ on zurückgedrängt. 12 Ge⸗ 
ſchütze, einige Tauſend Gefangene und 
ſehr viel Material in unſern Händen. Ver⸗ 
luſte mäßig. Ich kehre ſoeben auf das 
Schlachtfeld zurück, um die Früchte des 

Siegers zu verfolgen. 

Möge Gott uns ferner gnädig helfen 


wie bisher! Wilhelm. 
Berlin, den 31. Auguft 1870. 


Königliches e. 


von Wurmb. 


34ste ER 


vom 
Rriend:-Shanylak. 
Barennes, 1. September, 9 Uhr 20 Min. Vorm. 
Der Verſuch Mac- Mahons, Metz zu 
entſetzen, iſt durch die Operationen der 
letzten Tage und die Schlacht am 30. 
völlig vereitelt. In der geſtrigen Schlacht 
mehr als 20 Geſchütze genommen. Verluſt 
des Feindes außerordentlich groß, der un⸗ 
ſrige verhältnißmäßig gering. Früher haben 
preußiſche Ulanen und Huſaren, letztere 
zu Fuß, zwei von ſtärkerer feindlicher In⸗ 
fanterie beſetzte Dörfer in der Nähe von 
Sedan genommen. 
von Todo iets. 
Berlin, den 1. September 1870. 
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ani Falzen präſtdium. 


von Wurmb 


35 ste Depesche 
vom 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
An die Königin Auguſta in Berlin. 


Auf dem Schlachtfelde von Sedan, 
den 1. September 3¼½ Uhr Nach 


Seit halb 8 Uhr ſiegreich fort⸗ 
ſchreitende Schlacht rund um Sedan. 
— Garde, vierte, fünfte, elfte, zwölfte 
Corps und Bayern. — Feind faſt 
ganz in die Stadt zurückgeworfen. 

| Wilhelm. 
Berlin, ven 2. September 1870, 


Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 


— 


36 ste Depesche 


Kriegs⸗Schenplatz. 


St. Barbe bei Metz, den 1. September, 
9 Uhr 45 Minuten Abends. 


An General von Borke, Königsberg i. P. 

Seit geſtern früh iſt Marſchall Bazaine mit 
ſeiner ganzen Armee im Kampf gegen das erſte 
Armee⸗Corps und die ihm zugetheilte Diviſion 
v. Kummer bei Tag und Nacht geweſen, und ge⸗ 
ſtern in der Nacht und heute überall ſiegreich 
zurückgeſchlagen worden. a 

Die Franzoſen haben mit großer Tapferkeit 
efochten, mußten aber der Oſtpreußiſchen weichen 
Prinz Friedrich Carl, der Ober-Befehshaber der 
Cernirungs⸗Truppen, hat geſtern und heute dem 
erſten Armee⸗Corps ſeine Anerkennung und ſeinen 
Glückwunſch zu beiden Siegen cisgeſprochen. 
Die vierte Landwehr⸗Diviſion hat an dem heu⸗ 
tigen Siege ruhmreichen Antheil. 


von Mantarffel. 
Berlin, den 2. September 1870. | 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


37ste Depesche 


Kriegs-Shauplak. 


Mundolsheim, den 2. September, 11 Uhr Mittags. 


Der Feind eröffnete heute früh 4 Uhr von 
der ganzen Front ein ſehr heftiges, nicht gut 
gezieltes Feuer. Heftiger Geſchützkampf. Um 
8 Uhr war der Feind zum Schweigen gebracht. 
Verluſte unſerer Artillerie noch nicht bekannt, 
jedenfalls nicht bedeutend. Zu gleicher Zeit fiel 
der Feind auf der Inſel Waaken und gegen den 
Bahnhof aus. Oberſt Renz warf mit einem 
Batarllon 2. badiſchen Grenadier- Regiments 
den Feind vom Bahnhofe bis in die Feſtung 
Hauptmann Graef dieſes Regiments geblieben, 
circa 50 Mann todt und verwundet. Angriff 
auf Waaken durch das 30. Regiment abgeſchlagen. 
1 Offizier und 4 Chaſſeurs gefangen. Lieutenant 
von Verſen verwundet. Die zweite — 1 
faſt vollendet. ee 

von Werder. 


Deren den 2. September 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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238 8te Depesche 
Kriegs⸗ Schauplatz. 


Malamsourt, 2. September, 11 Uhr 20 Min. Vorm. 


Vom Morgen des 31. Auguſt bis Mittag des 
1. September hat Marſchall Bazaine faſt unaus⸗ 
geſetzt verſucht, mit mehreren Corps aus Metz 
nach Norden durchzubrechen. Unter Oberbefehl 
des Prinzen Friedrich Carl hat General von 
Manteuffel alle dieſe Verſuche in ruhmvollen 
Kämpfen, die in dem Namen Schlacht bei Noiſ⸗ 
ſeville zuſammenzufaſſen, zurückgeſchlagen. Der 
Feind wiederum in die Feſtung zurückgeworfen. 

An den Gefechten waren betheiligt: das erſte 
Armee⸗Corps, das neunte Armee⸗Corps, die Di⸗ 
viſion Kummer Linie und Landwehr) und die 
28. Infanterie⸗Brigade. Die Haupt-Gefechte 
fanden um Servigny, Noiſſeville und Retonfay 
ſtatt. Nächtliche Ueberfälle wurden mit oſtpreu⸗ 
75555 Kolben und Bajonetten zurückgewieſen. 

njere hierfür verhältnißmäßig nicht ſehr großen 
Verluſte noch nicht zu überſehen, die des Feindes 
ſehr bedeutende General von Stiohle. 

Berlin, den 2. September 1870. 


Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 
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39 ste Depesche 
Kriegs ⸗ Schauplatz. 


Der Königin Auguſta in Berlin. 
Vor Sedan, 2. September ½2 Uhr Nachm. 
Die Capitulation, wodurch die ganze 
Armee in Sedan kriegsgefangen, iſt ſoeben 
mik dem General Wimpfen geſchloſſen, der 
an Stelle des verwundeten Marſchall Mac- 
Mahon das Commando führte. Der Kaiſer 
hat nur ſich ſelbſt Mir ergeben, da er das Com⸗ 
mando nicht führt und Alles der Regentfchaft 
in Paris überläßt. Seinen Aufenthaltsort 
werde Ich beſtimmen, nachdem Ich ihn ge⸗ 
ſprochen habe in einem Rendezvous, das 
ſofort ſtattfindet. N 
Welch' eine Wendung durch Gottes 
Führung! Wilhelm. 
Berlin, den 3. September 1870. | 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 
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40 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


St. Menehould, den 5. September, 
2 Uhr 25 Minuten Nachm. 


Die bei Sedan vernichtete Armee Mac⸗ 


Mahons zählte vor der Schkucht von Beau⸗ 
mont am 30. Auguſt noch über 120 00% rer: 
Mann. Der Transport der Gefangenen, 
unter denen über 50 Generale, nach 
Deutſchland, iſt in der Ausführung be⸗ 
griffen. Unſere Armeen ſind im Vormarſch 
auf Ben 40 
eee * von Fodbiefski. 


Berlin, den 6. September 1870. 


Königliches Polizeij⸗PPräfidium. 
von Wurmb. 


Alste Depesche 


Kriegs:-Shauplak. 


Varennes, 4. Septbr., 9 Uhr 45 Min. Vorm. 
In Ludwigshafen von Nancy per Poſt eingegang.) 
Die feindliche Armee, welche bei Sedan 
kapitulirt hat, zählte 14 Infanterie, 5½ 
Cavallerie-Diviſionen nebſt zugehöriger 
Artillerie und Train. Während der Schlacht 
am 1. wurden allein an 30,000 Gefangene 
gemacht, mehrere Adler und viele Geſchütze 
genommen. Mac⸗Mahon ſchwer bleſſirt. 
Diesſeits Oberſt bön Scherbening todt, 
General von Gersdorff, Oberſt von Beſſel 
verwundet. Unſere Verluſte verhältniß⸗ 
mäßig gering. — Kaiſer Naben heut 


nach Caſſel abgereist von Fodbielski. 


Berlin, den 7. September 1870. 


Königliches . 


von Wurmb. 
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42 ste Depesche 
Dt x 992 86 vom j 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Rheims, den 6. September, 
2 9 Uhr 20 Minuten Nachm. . 
Seine Majeſtät der König haben 
heute, am 5. September, Ihren 
Einzug in Rheims gehabt. ö 
Berlin, den 6. September 1870. 
von Podbielski. 


Königliches Polizeiꝙ Präſidium. 
von Wurmb. 
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45ste Depesche 


Krieg: Shauplap. 


Rheims, den 9. September, 1 Uhr 20 M. Mittags. 


Außer 25,000 in der Schlacht von Sedan Ge— 
fangenen ſind durch die Kapitulation vom 2. Sep⸗ 
tember 83,000 Mann incluſive 4000 Offiziere in 
Gefangenſchaft gefallen, ferner 14,000 Verwundete 
vorgefunden. Ueber 400 Feld⸗Geſchütze einſchließ⸗ 

lich 70 Mitrailleuſen, 150 Feſtungs⸗Geſchütze, 
a 000 Pferde, überaus zahlreiches Armee-Ma⸗ 
rial befindet ſich in unſeren Händen. 

Hierzu die Verluſte in der Schlacht von Beau⸗ 
mont, ſowie circa 3000 nach Belgien Verſprengte, 
ergiebt eine Geſammtſtärke der Armee Mac⸗ 
Mahons vor dieſer Schlacht von nahe an 150,000 


Mann. 
| von Fodbielski. 
Berlin, den 10. September 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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44ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Der Königin Auguſta in Berlin. 
Rheims, den 11. September, 10 Uhr Abends. 

Traurige Nachricht aus Laon, wo Ci⸗ 
tadelle geſtern nach Capitulation und nach 
Einmarſch unſerer Beſatzung in die Luft 
geſprengt ward. 50 Mann todt und 300 
Mobilgarden, viele Verſtümmelte, Wilhelm 
von Mecklenhurg verwundet. Unbedingt 


Verrath liegt vor. 
Wilhelm. 


Berlin, den 12. September 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


Adste ie Foialite 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Nach ſoeben eingegangener Meldung hat 
ſich am 9. Laon der ſechsten Kavallerie-Divi⸗ 
ſion ergeben. — Nach abgeſchloſſener Kapitu- 
lation beſetzte die vierte Kompagnie Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 4. die Citadelle. Als der 
letzte Mann der Mobilgarde dieſe verlaſſen, 
ſprengte der Feind vertragsbrüchig das 


Autun azin in die Luft. — Furchtbare 
Zer g in Ektadelle und Stadt. Herzog 
Wilhelm contuſionirt. 95 Jäger der Kom⸗ 
pagnie, über 300 Mobilgarden todt oder 
verwundet. 
von Fodbielski. 
Berlin, den 13. Septencber 1870. 


Künigliches Polizei⸗ ne 


von Wurmb. 


88 


46 890 Depesche 


vom 


Ariegs- Schauplatz. 


Mundolsheim, den 15. September. 
Nachdem dritte Parallele am 13. und 
14. vollendet, iſt die Glacikrönung vor 
Werk 53 heute Nacht ausgeführt. — Breſch⸗ 
Batterie wirkt mit gutem Erfolg. — In 
Straßburg am 13. die Republik erklärt. 
— Das Detachement des Generals Keller 
vertrieb 200 Franc⸗Tireurs bei Bieſchheim 
und Colmar. 

von Werder. 
Berlin, den 16. September 1870. 


Königliches Polizei⸗Präftdiu m. 


von Wurmb. 


54 


47 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Hauptquartier Meaux, den 15. September. 


Der Feind hat auf den Chauſſeen und 
Eiſenbahnen nach Paris ſämmtliche be— 
deutende Kunſtbauten unnöthig geſprengt, 
da der Marſch diesſeitiger Kolonnen da— 
durch nicht eine Stunde aufgehalten wurde. 

von Fodbielski. 


Berlin, den 16. September 1870 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


@ 


48ste Depesche 


„„ Schauplatz. 


Veon der Armee vor Paris. 

I. Aus dem großen Hauptquartier vom 20. Sept. 

Nach den vorbereitenden Bewegungen der letzten 
Tage iſt am 19. durch einen Vormarſch ſämmt⸗ 
licher Corps die vollſtändige Cernirung von Paris 
ausgeführt worden. Seine Majeſtät der König 
recognoscirten im Laufe des Tages die Nordoft- 
Front der Befeſtigungen. von Podbielski. 


II. Ein Telegramm an Ihre Najeſtät die Königin 
von Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen aus 
ang den 20. Se tember. 

Die E keßteng Von Paris auf der Linie bis 
bei * ſiegreich durch meine Armee unter 
Zurückwerfung des Feindes und Eroberung einer 
Schanze mit 7 Geſchützen ausgeführt. Verluſte 
gering. 


III. Aus einigen Telegrammen Sr. Majeſtät 

des Königs an Ihre Majeftät die Königin 
vom 20. September 

Geſtern früh die Meldung, daß die feindliche 

Poſition nördlich St. Denis bei Pierrefitte beim 

Erſcheinen unſerer Truppen verlaſſen iſt. — So 

eben die Meldung, daß geſtern Nachmittag das 


* 


488te Depesche 


(Fortſetzung.) 


5. Corps und das 2. bayriſche Corps nach Seine⸗ 
Uebergang bei Villeneuve St. Georges ſüdlich 


Haris drei Diviſionen des Generals Vinoy auf 


den Höhen von Sceaur angegriffen, mit Verluſt 
von 7 Kanonen und vielen Gefangenen geſchlagen 
und hinter die Forts auf Paris zurückgetrieben 
8 Mein 7. Regiment wieder viel Verluſte. 
ritz war zugegen. Das Wetter iſt ſeit 8 Tagen 
prächtig. 
Von dem Belagerungs⸗Corps vor Straßburg. 
Mundolsheim, den 20. September. 
Lünette 53 heute Nachmittag 4½ Uhr vom Lieu⸗ 
tenant v. Müller des Garde-Füſilier-Regiments 
mit Mannſchaften des Garde-Landwehr-Batail⸗ 
lons Cottbus durch überraſchenden Angriff über 
den eben fertig gewordenen Damm genommen. 
Der Feind eröffnete ein äußerſt lebhaftes In⸗ 
fanteriefeuer, was gegen 8 Uhr zum Schweigen 
gebracht ward. N von Werder. 
Berlin, den 21. September 1870. 5 


Küͤnigliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


- 49ste Depesche 


artegs⸗ Shauplat. 


1) Von der Armee vor Paris. 

Ferrières, den 20. September. 

Bei der Cernirung von Paris folgende ſiegreiche 
Gefechte: Am 17. warfen Theile der 17. Brigade 
feindliche Bataillone nördlich des Waldes von 
Brevannes über den Haufen. Am 18. kleines 
Gefecht bei Biestre: am 19. Zurückwerfung des 
Feindes aus der verſchanzten Stellung daſelbſt 
durch 5 preußiſches und 2. bayriſches Corps bis 
hinter die Forts, wobei ihm 7 Geſchütze abge- 
nommen wurden. Diesſeitige Verluſte verhält⸗ 
nißmäßig ſehr gering. In Verſailles 2000 Mo⸗ 
bilgarden gefangen. Seèvres, das diesſeits Gar- 
niſon verlangte, wurde beſetzt. von Podbielski. 


57 


58 


49 ste Depesche. 


(Fortſetzung.) 


2) Von dem Belagerungs⸗Corps vor Straßburg. 
Mundolsheim, den 23. September. 
Geſtern Nacht um 11 Uhr wurde nach Lünette 
52, die verlaſſen war, eine Faß-Brücke geſchlagen 
und das Werk beſetzt. Beim Einlogiren eröffnete 
der Feind auf das Werk ein ſtarkes Feuer. Das 
34. Regiment und eine Compagnie Garde-Land⸗ 
wehr (Liffa) behaupteten ſich jedoch und logirten 
ſich ein. Major von Quitzow todt, die Verluſte 
noch nicht ermittelt, aber nicht unbedeutend. In 
Lünette 53 ſind 5 Kanonen genommen. 
von Werder. 
Berlin, den 22. September 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb 


} 


50 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


An den General von Hanenfeldt. 


Ecrouves, den 23. September, 
5 Uhr 35 Minuten Nachm. 


Toul genommen. 


von Krenski. 
Berlin, den 24. September 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb 


60 


51ste Depesche 
| vom He: 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Ferrières, den 23. September 1870. 
Vor Paris nichts Neues. Pariſer 


Journale vom 22. geſtehen über den Kampf 


am 19. ein, daß vier franzöſiſche Linien⸗ 
Diviſionen an demſelben Theil genommen, 
in voller Flucht zurückgegangen ſind, und 
die Panique bis in das Innere der Stadt 
hineingetragen haben. Sie erheben gleich- 
zeitig die Mobilgarde, die nichts gethan 
hat, auf Koſten der Linie, welche ſie mit 
Schmähungen überhäufen. 

So eben meldet Großherzog von Mid- 
lenburg: Toul hat ſich heut um 5½ Uhr 


nach achtſtündiger Beſchießung mit den 


Bedingungen der Kapitulation von Sedan 

ergeben. von Vodbielski. 
Berlin, den 24. September 1870. 

Königliches Polizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 


61 


52 ste Depesche 


vom 


Kiegs- »Shanplat. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
N Ecrouves, den 24. September. 
Durch die Kapitulation von Toul ſind 
109 Offiziere, 2240 Mann, 120 Pferde, 
1 Mobilgarden-Adler, 197 Bronce-Ge⸗ 
ſchütze, darunter 48 gezogene, 3000 Ge⸗ 
wehre, 3000 Säbel, 500 Küraſſe, ſehr 
bedeutende Munitions- und Ausrüſtungs⸗ 
Vorräthe, 143025 Tages⸗Portionen und 
51949 Tages⸗Rationen in unſere 1 
gefallen. | 
von Arens i. 
Berlin, den 25. September 1870. | 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


62 


53 ste | Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


1) Ferrieres, 25. September. Außer 
unbedeutenden Patrouillen-Gefechten vor 
Paris nichts Neues. v. Vodbielski. 

2) Ein Telegramm aus Verſailles vom 
25. September giebt die Aufſtellung der 
III. Armee vor Paris und fügt hinzu: 

Der Feind unternimmt nichts Ernſtliches, 
zeigt drei Kanonenböte auf der Seine. 
Ueberall Verſchanzungen und Barrikaden 
bemerkbar. 


Karnatz. 
Berlin, den 26. September 1870. 


Königliches u 


von Wurmb. 


4 


54 te Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Telegramm. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 


Ferrières, den 27. September, 
11 Uhr Abends. 


Straßburg kapitulirte heute 
Abend um 9 Uhr. 


Wilhelm. 
Berlin, den 28. September 1870. 


Königliches Polizei⸗ Präſidium. 


von Wurmb. 


55 ste Depesche 


vom 


ariegs⸗ S9 2 146. 


Mundolsheim, den 28. September. 
An Ihre Majeſtät die Königin. Berlin. 
Soeben, Nachts 2 Uhr Kapitulation 
Straßburgs durch Oberſtlieutenant v. Les⸗ 
zinsli abgeſchloſſen. a 
451 Offiziere, 17,000 Mann ar Na 
tionalgarden ſtrecken die Waffen. 
Um 8 Uhr werden Straßburgs Thore 


beſetzt. 
von Werder. 
Berlin, den 28. September 1870. 


Königliches Polizei⸗Präfidium. | 


von Wurmb. 


. ö6ste Depesche 
Kriegs⸗ „Schauplatz 


Offizielle militäri ſche Nachrichten. 
Ferrières, den 28. September. 


Vier telegraphiſche Leitungen von 


Paris nach Rouen und nach dem 
Süden find im Seine⸗Bett und 
unter der Erde diesſeits e 
und zerſtört worden. 

| Sonſt nichts Neues. 


von Vodbiels ki. 
| Berti, den 29. September 1870. j 


Königliches Polizei⸗ Präſdium 


von Wurmb 
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5’ste Depesche 
Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Ferrières, den 30. September. 

Am 30. früh find ſtärkere Maſſen franzöſiſch er 
Linien⸗Truppen gegen das ſechste Armre⸗Corps 
aus Paris vorgebrochen. Gleichzeitig wurden 
die Vortruppen des fünften Armee⸗Corpe durch 
3 Bataillone angegriffen, während eine Brigade 
gegen das elfte Armee⸗Corps demonſtr irte. Nach 
nur zweiſtündigem Gefechte, in welchem der Feind 
ſehr bedeutende Verluſte erlitt, ohne daß die 
diesſeitigen Reſerven einzugreifen brauchten, 
zog ſich der Gegner in großer Eile unter den 
Schutz der Forts zurück. Diesſeitiger Verluſt 
noch nicht bekannt, aber nicht bedeutend; beim 
elften Corps z. B. nur 8 Mann. Mehrere hundert 


Gefangene in unſeren Händen. 
von Yodbielski. 


. 57ste Depesche 


(Fortſetzung.) 


Berfailles, den 30. September. 
Am 30. September, dem Geburtstage Ihrer 
Majeſtät der Königin, hat das ſechste Armee⸗ 
Corps mit großer Bravour einen Ausfall, welchen 
der größte Theil des Corps Vinoy gegen Süden 
anternahm, glänzend zurückgeſchlagen und über 
200 Gefangene gemacht. Der Kronprinz war 


67 


während des ganzen Gefechts zugegen. Gegen 


das fünfte Corps ebenfalls ein feindlicher Ausfall 
nach Südweſten mit geringen diesſeitigen Ver⸗ 
luſten zurückgewieſen. Hane 
Berlin, den 1. October 1870. 
Königliches Polizei⸗Präftdium 


von Wurmb. 


* 


58 Ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Mundolsheim, den 30. September 1870. 
Heute Einzug in Straßburg und ſodann feier⸗ 
licher Gottesdienſt in der as⸗Kirche. Ueber 
500 franzöſiſche Offiziere unterzeichneten Ehren⸗ 
ſcheine, 50 bis 100 gingen in Gefangenſchaft. 
Zahl der Gefangenen noch nicht feſtgeſtellt, da 
noch fortwährend deren eingeliefert werden. Die 
Beute in Straßburg beträchtlich. 1070 Kanonen 
bis jetzt gezählt; 2,000000 Franes Staats⸗Eigen⸗ 
thum in der Bank ermittelt, 8,000000 noch zwei⸗ 
felhaft. Munition und beſonders Tuchvorräthe 


ſehr Vebentene Im Auftrage v. Leszcyns fi. 


Rheims, den 30. September 1870. 
Die Landwehr-Bataillone Landsberg, Frankfurt, 
Woldenberg des 13. Armeecorps haben am 28. Sep⸗ 
tember wiederbolte Ausfälle der Garniſon von 
Soiſſons abgewieſen. Die Garniſon erbat Waf- 
feuruhe zur Abholung der Todten u. Verwundeten. 
Diesſeitiger Verluſt gering. von Krenski. 
Berlin, den 2. October 1870. 


Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb, 


59 ste Depesche 


Kriegs- Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Haupt⸗Quatier Corny vor Metz, den 8. October. 

Feind griff (geftern) Nachmittag 2 Uhr über 
Woippy Diviſion Kummer an. Heftiger Kampf 
bis in die Nacht. Der Feind überall mit großem 
Verluſte und Nachtkampf zurückgeſchlagen. Die 
9. Infanterie⸗Brigade und Theile des 10. Corps 
griffen kräftig ein. Vom Feinde fochten auch 
ee Gleichzeitig entwickelte der Feind 
auf rechtem Moſelufer mehrere Diviſionen gegen 
J. und 10. Corps. Es war dort lebhafte Kanonade. 
Verluſte, namentlich der Diviſion Kummer und 
des 10. Corps, ſind auf 500 Mann, die des 3. Corps 
auf 130 Mann zu ſchätzen. 

von Stiehle. 


Berlin, den 8. October 1870. 
Königliches Polizei⸗ Pri äſidium. 


von Wurmb. 
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60 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militärische Nachrichten. 
Verſailles, den 8. October. 

Das Telegramm enthält zunächſt die 
Mittheilung über den Ausfall Bazaine's 
aus Metz am 7. und fährt fort: 

Am 6. ſiegreiches Gefecht der badiſchen 
Brigade Degenfeld zwiſchen Raon l'Etape 
und St. Dis gegen größere 4 155 Franc⸗ 
tireurs und Abtheilungen franzöſiſcher Trup⸗ 
pen, unter General Dupré. Letztere ver⸗ 
wundet, Feind auseinander geſprengt. 

Vor Paris nichts Neues. 

von Fodbielski. 
Berlin, den 9. October 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb. 


61ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 11. October 1870. 
Ein gemiſchtes Corps aus Truppen 
der Armee des Kronprinzen unter Ge— 
neral von der Tann hat am 10. einen 
Theil der Loire-Armee bei Orleans 
geſchlagen, 1000 G eh gene gemacht 
und 3 Geſchütze erobert. Feind in 
regelloſer Flucht. von Gottberg. 
Berlin, den 11. October 1870. 
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Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


62 ste Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 11. October 1870. 
Bayeriſches Corps von der Tann, Ca- 
vallerie-Diviſionen Prinz Albrecht und 
Graf Stolberg ſchlugen am 10. eine feind- 
liche Diviſion bei Artenay, nahmen 3 Ge— 
ſchütze und machten 2000 Gefangene. 
Diesſeitiger Verluſt circa 110 Mann. Feind 
floh in voller Auflöſung. Verfolgung wird 
fortgeſetzt. Die Einnahme von Orleans 
ſteht bevor. Cavallerie Diviſion Rheinbaben 
trieb am 10. 4000 Mobilgarden bei Che- 
riſy über die Eure zurück, wob'i letztere er- 
hebliche Verluſte erlitten. — Vor Paris 
nichts Neues. von Podbielski. 
Berlin, den 12. October 1870. 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 


13 


63 ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 12. October 1870. 


Am 11. nach neunſtündig em Kampfe 
die Loire-Armee auf Orleans und über die 


Loire zürlick geworfen. Orleans erſtürmt. 
Mehrere 1000 Gefangene gemacht. Dies⸗ 
ſeitiger Verluſt verhältnißmäßig gering. 
Diesſeits engagirt 1. bairifches Corps, 
22. Infanterie⸗ und Cavallerie-Diviſion. 
von Podbielski. 
Berlin, den 13. October 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium 
von Wurmb. 


. 5 
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64 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Affe militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 13. October 1870. 
Die Franzoſen haben das Schloß 
St. Cloud, welches diesſeits verſchont 
wurde, ohne jede Veranlaſſung in 
Brand geſchoſſen. 10 Bataillone der⸗ 
ſelben machten einen Ausfall, welcher 
vom 2. bayeriſchen Corps mit Leich⸗ 
tigkeit abgewieſen wurde. Diesſei— 
tiger Verluſt 19 Mann. 
von Podbielski. 
Berlin, den 14. October 1870. 


Königliches Polizei⸗ Präſidium. 


von Wurmb. 


658te Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Venizel, den 16. October, 3 Uhr Morgens. 


Soiſſons hat ſoeben nach viertägiger hart⸗ 
näckiger Artillerie⸗Vertheidigung capitulirt. 
v. Krenski. 


Verſailles, den 15. October 1870. 
Es iſt kaum nöthig zu erwähnen, daß die von 
Tours aus verbreiteten Gerüchte über ſiegreiche 
Gefechte der Franzoſen vor Paris erfunden und 
nur auf Stärkung der ſchwachen Gemüther in 
Frankreich berechnet find. Unſere Cernirungs⸗ 
Truppen halten genau die Stellungen inne, welche 
ſie am 19. September erreicht haben. Am 14. 
und 15. kleine Patrouillen⸗Gefechte vor Paris. 

v. Fodbielski. 

Berlin, den 16. October 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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66 se Depesche 


vom 


Kriegs- Schauplatz. 


Office militäriſche Nachrichten. 
Venizel, den 16. October. 
Heute 3 Uhr Ei a des Großherzogs von 


Mecklenburg in Soiſſons an der Spitze Pom⸗ 
merſcher, Magdeburgif her u. Heſſiſcher Feſtungs⸗ 
Artillerie, Schleswigf cher Pioniere, der Land— 
wehr⸗- Bataillone Frankfurt, Cüſtrin, Landsberg, 
Woldenberg, Brandenburg, Ruppin, Prenzlau, 
Jüterbogk und der Halberſtädter ſchweren Reiter. 
Unſere Verluſte während der dreiwöchentlichen 
Cernirung, bei täglichen Vorpoſten⸗Gefechten und 
der viertägigen Beſchießung gering. 4000 Ge— 
fangene und 132 132 Geſchütze. | 
v. Arenski. 
Berlin, den 17. October 1870. 


e e Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


67 ste. Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Ä Verſailles, den 17. October. 
(Verſpätet durch Störung der Telegraphenlinie.) 
General Senfft von Pilſach vertrieb am 12. 
October 3000 Mobilgarden aus Breteuil. Vor 
Paris am 14. ein Ausfall mehrerer franzöſiſcher 
Bataillone; durch die Feldwachen und einige Ge⸗ 
ſchütze des zwölften Corpe abgewieſen. Am 15. 
arbeitete der Feind an Verſchanzungen bei Ville⸗ 
juif, die Feld⸗Artillerie des ſechsten Corps ver⸗ 
trieb ihn. Kein Verluſt. 
v. Fodbielski. 
Verſailles, den 18. October. 
Vor Paris nichts Neues. General von Werder 
meldet: Der vor mir befindliche Feind zog ſich 


- 
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67ste Depesche. 
(Fortſetzung.) 


bei Annäherung der diesſeitigen Truppen flucht⸗ 
artig auf Belfort und per Bahn auf Dijon zu⸗ 
rück. Die Eiſenbahn Veſoul⸗Belfort iſt dies⸗ 
ſeits unterbrochen. Die Einwohner, vom Terro—⸗ 
rismus befreit, zeigen ſich ſehr entgegenkommend. 
— Circa 500 gefangenen Mobilgarden gelang es 
in der Gegend von Chateau Thierry am 16. 


- während eines Angriffs von Franctireurs zu 


entkommen. 
v. Fodbielski. 


Berlin, | den 19. Obtober 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. ö 


68ste Depesche 


vom 


Kriegs: Schauplatz. 


Offlzielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 19. October 1870. 
Die 22. Diviſion von der Armee des 
Konprinzen hat geſtern den etwa 4000 Mann 
ſtarken Feind bei Chateaudun angegriffen, 
geſchlagen und die barrikadirte Stadt er⸗ 
ſtürmt. Viele Gefangene gemacht. Dies⸗ 
ſeitiger Verluſt gering. 
v. Alumenißal. 


Berlin, den 20. October 1870. 


Königliches Be at ale 


von Wurmb. 
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69ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 20. October 1870. 

In der Nacht vom 19. zum 20. allar⸗ 
mirte vor Paris der Feind durch heftige 
Kanonade aus den Forts und wiederholte 
Vorſtöße von Infanterie die preußiſchen 
Vorpoſten in der Gegend von Chevilly ohne 
diesſeitige Verluſte. Am 17. wurde durch 
ein Detachement der Maas⸗Armee Mont- 
didier befetzt, wobei 4 Offiziere, 178 Mo⸗ 
bilgardeu in Gefangenſchaft fielen. Am 
11. iſt das Etappen⸗Commando in Ste⸗ 
nay durch einen Ausfall von Montmedy 


aufgehoben worden. von Podbielski. 
Berlin, den 21. October 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


70 ste Depesche 


Kriegs⸗Schanpla t. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 21. October. 
Der Königin Auguſta in Homburg. 


Ich komme ſoeben von einem kleinen Gefechte 
bei La Malmaiſon; 12 Bataillone waren von 
Mont⸗Valeérien mit 40 Geſchützen ausgefallen, und 
wurden nach dreiſtündigem Gefechte zurückge⸗ 
worfen. Wir ſahen von dem Marly ⸗-Viaducte 
dem Gefechte zu. Ganz Verſailles wurde allarmirt. 

Wilhelm. 


Verſailles, den 21. October. 


Am 21. October 1 Uhr Mittags franzöſiſcher 
Ausfall mit bedeutenden Kräften vom Mont⸗ 
Valérien aus, wobei etwa 40 Feldgeſchütze, durch 
die vorderen Abtheilungen der 9. und 10. In⸗ 
fanterie⸗Diviſion, jo wie des 1. Garde-Land wehr⸗ 
Regiments, zuletzt unterſtützt durch Artilleriefeuer 
des vierten Corps vom rechten Seine-Ufer unter 
den Augen Seiner Majeſtät des Königs ſiegreich 
zurückgeſchlagen. Bis jetzt conſtatirt: über 100 Ges 
fangene und 2 Feldgeſchütze in unſeren Händen. 


81 


82 


70 ste Depesche 


(Fortſetzung.) 


Diesſeitiger Verluſt verhältnißmäßig gering. — 
Wenn über dieſes Gefecht, wie nicht zu bezweifeln, 
ein neuer franzöſiſcher Siegesbericht erſcheint, jo 
wird dies der beſte Beweis für die außerordent⸗ 
liche Genügſamkeit unſerer Gegner ſein. | 
v. Vodbielski. 


Ein Telegramm des General-Lieutenants von 
Blumenthal behandelt dasſelbe Gefecht und fügt 
hinzu, daß die 2 Geſchütze durch das 50. In⸗ 


fanterie⸗Regiment erobert wurden. 


Reims, den 21. October. 


In Soiſſons ſind in Gefangenſchaft gerathen: 


ri 1 4633 Mann. Erbeutet wurden: 128 
eſchütze, 70000 Granaten, 3000 Centner N 
eine Kriegskaſfe 551 920005703 ein reich aus⸗ 
geſtattetes Magazin für eine Diviſion auf 3 Mo⸗ 
nate, ſehr viel Bekleidungs⸗Gegenſtände ꝛc. 
v. Krensli. 
Berlin, den 22. October 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


* 


83 


172 


'7iste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Kinzheim, den 24. October. 


Schlettſtadt heute 
kapitulirt. 
2400 Gefangene gemacht, 120 


Geſchütze genommen. 
v. Schmeling. 


Berlin, den 25. Oetober 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


84 


72ste Depesche 


vom 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 25. October. 

General von Werder warf den 22. die aus 
2 Diviſionen beſtehende ſogenannte Oſt⸗ 
Armee unter General Cambriels, welche ſich 
bei Rioz und Etuz ſtellte, in hitzigem Ge⸗ 
fechte über den Oignon und aus Auxor⸗ 
Deſſus gegen Bliſaneon zuräck. Diesſeits 
im Gefechte: Brigade Degenfeld, Truppen 
der Brigade Prinz Wilhelm und Keller, und 
2 Bataillone Regiments Nr. 30. Unſer 
Verluſt 3 Offiziere, etwa 100 Mann. Der 
Feind hatte bedeutendere Verluſte, dabei 2 
Stabsoffiziere, 13 Offiziere, 180 Mann Ge⸗ 
fangene und zog ſich in größter Unordnung 
zurück. v. Vodbielski. 

Berlin, den 26. Oetober 1870. 55 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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73ste Depesche 


vom 


„ Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Der Königin Auguſta in Homburg. 

Den 27. October. 

Dieſen Morgen hat die Armee Bazaine 
und Ain Metz Fapitulirt, 150,000 Ge⸗ 
fangene incl. 20,000 Bleſſirte und Kranke. 
Heute Nachmittag wird die Armee und Gar⸗ 
niſon das Gewehr ſtrecken. 

Das iſt eines der wichtigſten Ereigniſſe 
in dieſem Monat. Dank der Vorſehung! 


Wilhelm. 
Berlin, den 27 October 1870. 0 


| ate, Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb 
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74 ste Depesche 


Kriegs Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 28. October. 
Geſtern Abend iſt die Capitulation unter. 
zeichnet und das Victoriaſchießen direct in 
Berlin befohlen. Am 29., alſo nicht am 
27., werden die Stadt und die Forts be⸗ 
jest. — Gefangen find 173,000, 3 Mar⸗ 
Ae ue 6000 Sie „ 

Berlin, den 28. October 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb. 


Wilhelm. 
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75ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Der Königin Auguſta. Homburg. 
29. October. 

Das große Ereigniß, daß nun die beiden 
feindlichen Armeen, welche im Juli uns 
gegenüber traten, in Gefangenſchaft ſich be⸗ 
finden, veranlaßte Mich, die beiden Com⸗ 
mandirenden Unſerer Armeen, Fritz und 
Friedrich Carl, geſtern zu 9 1 ü 


u ernennen. Der erfte er Art in . 
ar Haufe. Wilhelm. 
Berlin, den 30. October 1870. 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 


76 ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 28. October. 
Verſpätet und per Poſt eingegangen. 
Seine Majıfiät der König haben den 
General Freiherrn von Moltke in den 
Grafenſtand zu erheben geruht. Bei der 
im geſtrigen Telegramme erwähnten Wür⸗ 
tembergiſchen Expedition wurden 5 Offiziere, 
297 Mobilgarden unverwundet gefangen; 
anßerdem in Montcreau 300 National⸗ 
garden entwaffnet. Diesſeitiger Verluſt: 
1 Fähnrich, 9 Mann todt, 1 Stabsoffizier, 
1 Lieutenant, 40 Mann verwundet. Vor 
Paris Alles unverändert. v. Fodbielski. 
Das geſtrige Telegramm, von welchem 
die Depeſche redet, iſt hier nicht eingegangen. 
Berlin, den 30. October 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. 


77 8ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles den 27. October. 
Verſpätet per Poſt eingegangen. 
Württemberg'ſches Streif -Commando 
nach ſiegreichen Gefechten bei wenn 
und Nangis Franctireurs geſprengt und 4 
Mobilgarden aufgelöſt. Feind verlor eine 
Mitrailleuſe, eine Kanone und über 100 
Mann an Todten und Verwundeten. Dies⸗ 
ſeitiger Verluſt 1 Fähnrich, 9 Mann. 
von Vodbielski. 
Bemerkung: Dies iſt ſomit die in dem 
Telegramm vom 28. erwähnte geſtrige 
Depeſche. | 
Berlin, den 30. October 1870. 


Königliches Polizei Präſidium 


von Wurmb. 


90 


78ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 30. October. 


Seitens der Maas⸗Armee wird gemelder 
Am 28. vertrieb der Feind die in Le Bourget, 
öſtlich St. Denis, ſtehenden diesſeitigen Vor⸗ 
poſten. Gegen Abend durch Recognoscirung der 
zunächſt ſtehenden Replis conſtatirt, daß der Feind 
den Ort mit ſehr ſtarken Kräften beſetzt hielt. 
In Folge deſſen griff die 2. Garde-Infanterie⸗ 
Diviſion am 30. an und warf nach heftigem und 
glänzendem Gefechte den Gegner aus der von 
ihm inzwiſchen befeſtigten Poſition. Bis jetzt 
über 30 Offiziere, 1200 Gefangene in unſeren 
Händen. Diesſeitiger Verluſt noch nicht feſt⸗ 
geſtellt, aber nicht bedeutend. 
v. Vodbieks na 


Berlin, den 31. October 1879. 
Königliches Polizei⸗Präſidin m. 


von Wurmb. 


79ste Depesche 


Kriegs: Schauplatz. 


Offizielle mititäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 31. October 1870. 


53 Adler mit Fahnen abgeliefert worden 

Thiers heute Mittag aus Paris hierher zurück⸗ 
| kk. Sonſt vor Paris nichts vorgefallen. 
ie Vorpoſten des Generals von Werder trafen 
am 27. in der Umgegend von yon auf feindliche 
Truppen, ſchlugen dieſelben überall in die Flucht 
und nahmen 15 P und 500 Mann gefangen. 

u. Podbielski. 


— den 1. November. 
Verluſt der 2. Garde-Infanterie-Diviſion im 
Gefechte den 30. October 34 Offiziere, 449 Mann. 
Fort Valérien feuerte 21. Abends und 1. früh 
* lebhaft, ohne daß diesſeits irgend welcher 
Verluſt. v. Podbielski. 


Berlin, den 2. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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Prinz Friedrich Carl meldet, daß bei Metz 
find u 


80 ste Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz⸗ 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 2. November. 
General von Werder meldet, daß General von 
Beyer am 30. vor Dijon hartnäckigen Widerſtand 
fand. Prinz Wilhelm von Baden nahm die 
Höhen von St. Apollinari und die Vorſtädte, 
worauf der Feind abzog. Am 31. früh wurde 
die Stadt von der Mairie übergeben. Diesſeits 
5 Offiziere verwundet, 250 Mann todt und ver⸗ 
wundet. Feindlicher Verluſt ſehr bedeutend. Vor 

Paris nichts Beſonderes gemeldet. 
v. Fodbielski. 


Künheim, den 2. November. 
Seit heute früh Feuer auf Neu-Breiſach aus 
3 Batterien bei Biesheim reſp. Wolfgantzen, auf 
Fort Mortier aus drei Batterien bei Alt-Brei⸗ 
ſach eröffnet. v. Schmeling. 
Berlkn, den 3. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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81ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schau p Int. . 


Offizielle militärische Nachrichten. 


Verſailles, den 4. November. 


Die eehte fe iſt nach meheren kleinen 
iegreichen Gefechten ſeit dem 3. von biesjeitigen 
ruppen cernirt. v. Podbielski. 


Aus einer Mittheilung des commandirenden 
Generals von Zaſtrow ergiebt ſich, daß bis jetzt 
in Metz vorgefunden ſind: 53 Adler und Fahnen, 
Air Peldgeſchütze, das Material für mehr als 
5 Batterien, gegen 80808 7 eſchütze, 66 Mi⸗ 
trailleuſen, gegen 300, re, Küraſſe, Sä⸗ 
bel ꝛc. in größter Anzahl, gegen 2000 Militär- 
Fahrzeuge, ſowie nicht verarbeitetes Holz, Blei, 
Bronce in großen Maſſen, eine vollſtändig ein⸗ 
gerichtete werthvolle Pulver-Fabrik ꝛc. 


Berlin, den 5. Novomber 1870. 


Königlich 8 Polizei ⸗ Präfidium. 


„ von Wurmb 
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82 ste Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Künheim, den 7. November. 
Fort Mortier hat heute Nacht capitulirt. 
— 220 Gefangene gemacht, 5 Geſchütze 
genommen. v. Schmeling. 


Verſailles, den 6. November. 
Am 6. keine Engagements gemeldet. 
v. Podbielski. 
Berlin, den 7. November 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


83 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

General von Treskow meldet aus Les 
Errues vor Belfort vom 6. November, daß 
die Diviſion zwiſchen Colmar und Belfort 
in mehreren kleinen Gefechten Franctireurs 
vertrieben hat. Am 2. fanden Gefechte 
gegen Mobilgarde bei Les Errues, bei Rou⸗ 
gemont und Petit⸗Magny ſtatt; in letzteren 
ließ der Feind allein 5 Offiziere und 103 
Mann todt zurück. Am 3. wurde Belfort 
cernirt und die Verbindung mit General 
von Werder hergeſtellt. 

Berlin, den 8. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


84 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Ofſizielle militäriſche Nachrichten. 
Charny, den 8. November. 


Verdun hat kapitulirt. 


von Gayl. 
Berlin, den 9. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb. 
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85 8te Difesit 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 8. November. 
Die Feſtun re Verdun hat am 8. Novb. 
kapitulirt. Bei Bretenay zwiſchen Bologne 
und Chaumont, ſtießen am 7. Abtheilungen 
der 9. Infanterie-Brigade auf Mobilgar— 
den; Verluſte des eindes 70 Mann todt 
und verwundet, 40 Gefangene; diesſeits 
2 Verwundete. v. Vodbielski. 


Colmar, den 9. November. 
Montbéliard zur Sicherung der Cerni⸗ 
rung von Belfort ohne Widerſtand heute 
beſetzt und zur Vertheidigung eingerichtet. 
v. Treskow. 
Berlin, den 9. November 1870. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
7 
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86ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Künheim, den 10. November. 
Heu-Breifah hat ſoeben kapitulirt; etwa 100 
Offiziere und 5000 Mann ſind kriegsgefangen, 
100 . erobert. Die Uebergabe erfolgt 
morgen Vormittag 10 Uhr. v. Schmeling. 


Verſailles, den 10. November. 
Beim Vorrücken der Loire-Armee auf dem rechten 
Ufer der Loire über Beaugency hat General von 
der Tann, außerhalb Orleans, am 9. gegen die⸗ 
ſelbe Stellung genommen und nach konſtatirter 
Stärke des Gegners ſich unter Gefecht auf St. 
Péravy abgezogen. v. Vodbielski. 


Verſailles, den 10. November. 
General von der Tann, welcher Orleans räumte, 
meldet, daß am 10. keine Vorbewegung des Feindes 
bemerkbar war. v. Vodbielski. 
Berlin, den 11. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. 


87 ste Depesche 


vom 


Krieg: Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles den 11. November. 

Die Königin Auguſta in Homburg. 
Vorgeſtern hat ſich General von der 
Tann fechtend vor Uebermacht von Orleans 
nach Toury zurückgezogen, wo er ſich ge- 
ſtern mit General Wittich und Prinz Alb⸗ 
recht (Vater), von Chartres kommend, vers 
einigt hat. Großherzog von Mecklenburg 
ſtößt heute zu ihnen. Wilhelm. 

Berlin, den 11. November 1870. 

Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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88ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 11. November. 


8 von der Tann hat am 11. kein wei⸗ 
teres. Vorrücken des vor ihm befindlichen Feindes 
| gemeldet. v. Vodbielski. 


Verdun, den 11. November. 


ö Bei Capitulation von Verdun zu Gefangenen 
| gemacht: 2 Generale, 11 Stabsoffiziere, 150 Offi⸗ 
| ziere und etwa 4000 Mann. An Geſchützen vor⸗ 
gefunden 136 verſchiedenen Calibers, „ 
etwa 23,000 Infanterie-Gewehre, ſowie bedeu⸗ 
tende Beſtände an verſchiedenem Kriegs-Material. 


5 v. Gayl. 
Berlin, den 12. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


Rn. von Wurmb. 
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89 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles. den 12. November. 

Im Geſecht des Generals von der Tann 
am 9. d. Mts. wurden ſämmtliche Arne 
griffe des Feindes mit großem Verluſt für 
denſelben zurückgewieſen und erſt hierauf 
der Abmarſch angetreten. Am 10. Mit⸗ 
tags verirrte ſich eine Abtheilung der bayer— 
ſchen Münitions-Reſerve, bei welcher ſich 
2 Reſerve-Geſchütze befanden, und fiel in. 
die Hände des Feindes. Am 12. ſind 
keine Bewegungen der Loire-Armee gemel— 
det worden, auch vor Paris iſt nichts vor— 
gefallen. | a v. Podbielski. 

Berlin, den 13. November 1870. 


Königliches Polizeij⸗Präſidium 


von Wurmb. 
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90 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 13. November. 
General von der Tann meldet, daß ſein Ver⸗ 
luſt am 9. 42. Offiziere und 667 Mann todt 
und verwundet beträgt. Der Feind giebt in einer 
offiziellen Nachricht feinen Verkuſt auf 2000 Mann 
an. v. Vodbielski. 


Les Errues, vor Belfort, den 13. November. 
L'Isle ſur Doubs und Clerval nach 2 kleinen 
Gefechten am 12. beſetzt. Die Mobilgarden ſind 
nach Süden abgezogen. Unterminirte Brücke ent⸗ 
laden. Von Franctireurs nichts zu ſehen. Seit 
2 Tagen Schnee. v. Tresckow. 


Berlin, den 14. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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91ste Depesche 


vom 


Kriegs: Schauplatz. 


Am 12. November fiegreiches Gefecht 
zwiſchen S. M. Kanonenboot Meteor, Ca⸗ 
pitain⸗ Lieutenant Knorr, und dem fran⸗ 
zöſiſchen Aviſo Bouvet; Letzterer, ſtark be⸗ 
ſchädigt, flüchtete nach Havanna, wohin 
von Meteor verfolgt. Verluſte des Meteor 


zwei Todte, ein Verwundeter 
Berlin, den 15. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


104 


928te Depesche 


vom 


Kriegs: Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Les Errues, vor Belfort, den 16. November. 

Heut früh machten 3 Bataillone mit 6 Ge⸗ 
ſchützen einen Ausfall aus Belfort gegen 
Beſſoncourt. Der Feind wurde mit Ver⸗ 
luſt von 200 Todten und Verwundeten 
und 58 Gefangenen zurückgewieſen. 

| von Tresckom. 

Berlin, den 17. November 1870. 


ſcönigliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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93ste Depesche 


vom 


Krieg8:-Shauplak,. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 18. November. 
Der Königin Auguſta in Coblenz. 
Der Großherzog von Mecklenburg hat 
geſtern den Feind auf ſeiner ganzen Linie 
bei Dreux zurückgeworfen; General-Adju— 
tant von Treskow, der momentan die 17. 
Diviſion kommandirt, mit geringem Ver— 
luſt Dreux genommen. Viele Gefangene 
gemacht. Verfolgung in der Richtung von 
Les Mans. b Wilhelm. 
Berlin, den 18. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidiu m. 


von Wurmb. 
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948te Depesche 
Kriegs⸗ Schauplatz. 


Meg, den 19. November. 


Die Cernirung von Mondmeédy durch ein De— 
tachement unter Oberſt von Pannewitz am 16. 
d. M. erfolgt, wobei ſiegreiche kleine Gefechte 
des erſten und zweiten Bataillons 74. Regiments 
bei Chauvency und Thonelle gegen die Beſatzung 
von Montmédy. 47 unverwundete Gefangene. 


v. Zaſtrow. 


Verſailles, den 19. November. 
Im Gefecht bei Dreur am 17. betrug ver dies 
feitige Verluſt 3 Mann todt, 35 verwundet. 
Am 18. ſiegreiches Geſecht der 22. Divifion 
bei Chateauneuf. Disſeitiger Berluft 1 Offizier 
und circa 100 Mann, die des Feindes über 300 
Todte und Verwundete und 200 Gefangene. 
Berlin, den 20. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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95 8te n 


vom 


Kriegs⸗Schaupla tz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 20. November. 
Feind verſuchte am 20. mit ſechs Com⸗ 
pagnien und vier Geſchützen La Fére zu 
entſetzen, wurde am rechten Oiſe⸗Ufer durch 
ein Bataillon Regiments Nr. 5 mit be⸗ 
deutendem Verluſte zurückgewieſen, des⸗ 
gleichen bald darauf erfolgter Ausfall aus 
der Feſtung. v. Vodbieeski. 
Berlin, den 21. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb 
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96ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Metz, den 21. November. 
Im Fort Plappeville ift heute früh 9¼ Uhr 
ein Munitionsma, ꝛzin in die Luft geflogen. Einige 
Todte und 40 Verwundete. Urſache und Details 
bis jetzt noch anbekannt. f 
v. Löwenfeld. 


Verſailles, den 21. November. 
Die bei Dreur und Chateauneuf geſchlagenen 
Mobilgarden flüchten nach Weſten und Nordweſten. 
Landwehr-Bataibon Unna und zwei Escadrons 
5. Reſerve-Huſaren-Regiments am 19. in Cha⸗ 
tillon angegriffen, haben ſich mit Verluſt von 
120 Mann und 70 Pferden auf Chateau-Vilain 
zurückgezogen. Von den Armeen liegen ſonſt 
keine Meldungen von Bedeutung vor. 
5 v. Podbielski. 
Berlin, den 22. November 1870. 


ſtönigliches Polizei⸗Präſidium. 
von b. 


Wurm 
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97ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
BVerſäailles, den 22. November. 
Am 21. verſchiedene kleine ſieg⸗ 
reiche Gefechte ſüdlich La Loupe, wo— 
bei Regiment Nr. 83 ein Geſchütz 
nahm. Am 22. iſt Nogent le Rotrou 
ohne Widerſtand von diesſeitigen 
Truppen beſetzt worden. 


v. Podbielski. 
Berlin, den 23. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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O8ste Depesche 


vom 

Kriegs⸗-Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 23. November. 
Am 22. hat die Beſchießung von 
Thionville begonnen. Am 23. ſetzte 
Großherzog von Mecklenburg ſeinen 

Vormarſch weiter fort. | 
Vor Paris find die Verhältnifie 
unverändert. v. Bodbiels ki. 

Berlin, den 4. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium.⸗ 
von Wurmb. 
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Kriegs⸗Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Baugy, den 24. November. 
Belagerung von Thionville hat vorgeſtern be⸗ 
gonnen, Feſtung wird aus 76 Geſchützen beſchoſſen, 
Stadt brennt ſeit vorgeſtern Nachmittag. Die 
Avantgarde der Kavallerie-Divifion Graf Groeben 
unter Oberſt v. Lüderitz hat geſtern Nachmittag 
bei Le Quesnel ein glückliches Gefecht gegen 
franzöſiſche Mobilgarden aus Amiens beſtanden, 
welche in wilder Flucht zurückgetrieben wurden. 

| Graf Wartensleben. 


Verſailles, den 24. November. 
Großherzog von Mecklenburg ſetzt ſeinen Vor⸗ 
marſch fort. Recognoscirungs-Gefechte haben 
bei Neuville Bois Commun und Maizieres ſtatt⸗ 
gefunden. v. Podbielski. 


f Metz, den 24. November. 
So eben hat Thionville capitulirt. Die Ueber⸗ 
gabe erfolgt morgen um 11 Uhr früh. 
v. Kameſe. 
Berlin, den 25. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb. 
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100 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
| Hayange, den 25. November. 


Heute Morgen iſt Thionville von unſern Trup⸗ 
pen beſetzt worden. 200 Geſchütze genommen 
und 4000 Gefangene gemacht. Diesſeitiger Ver⸗ 
luſt während des Bombardements gering. 

v. Kameſte. 


Verſailles, den 25. November. 

Am 24. vertrieb Oberſt von Lüderitz halbwegs 
zwiſchen Roye und Amiens Mobilgarden, welche 
mit Zurücklaſſung ihres Gepäckes gegen Bray 
entflohen. Eine ſpätere Recognoscirung deſſelben 
mit 2 Compagnien, 4 Escadrons und 2 Ge⸗ 
ſchützen ſtieß bei Mezieres auf 6 feindliche Ba⸗ 
taillone mit Artillerie, und brachte denſelben 
nicht unbeträchtlichen Verluſt bei. Diesſeitiger 
Verluſt gering. v. Fodbielski. 


Berlin, den 26. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präfidium. 
| von Wurmb. 


113 


8 


101 te Depesche 
Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 27. November. 


La Fere hat nach zweitägiger Beſchießung 
kapitulirt mit. 2000 Mann und etwa 70 Geſchützen. 
— In der Nacht vom 26. zum 27. heftiges Feuer 
der Forts in der Südfront von Paris. — Bei 
den Recognoscirungs-Gefechten vor Orleans am 
24. ſtießen zwei Brigaden des 10. Corps auf das 
vormarſchirende franzöſiſche 20. Corps, warfen 
daſſelbe aus Ladon und Maizieres und brachten 
ihm nicht unbeträchtliche Verluſte bei. 146 Ge⸗ 
fangene fielen in unſere Hände; diesſeitiger 
Verluſt etwa 200 Mann. — Am 26. gingen 
mehrere feindliche Compagnien gegen das 10. 
Corps vor, wurden abgewieſen, wobei ſie allein 
40 Todte liegen ließen. Unter den Gefangenen 
befindet ſich ein General. Diesſeitiger Verluſt 


3 Offiziere 13 Mann. 
N v. Fodbielski. 
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101 te Depesche. 


(Fortfegung.) 


Dijon, den 27. November. 


Eine Recognoscirung am 26. ergab, daß Gari⸗ 
baldi mit feinem Corps von Pasques in Anmärſch 
Teil. Bei anbrechender Nacht wurden die Vor⸗ 
poſten Füſilier⸗ Bataillons 3. Regiments heftig 
angegriffen und vom Bataillon Unger aufge⸗ 
nommen. Dieſes wies 3 Angriffe auf 50 Schritt 
zurück, der Feind floh in Unordnung, warf Ge⸗ 
päck und Waffen fort. Heute, am 27., ging ich 
mit 2 Brigaden vor, und erreichte die feindliche 
Arrieregarde bei Pasques durch Umgehung von 
Plombières. Der Feind verlor 3—400 Mann 
an Todten und Verwundeten. Diesſeitiger Ver⸗ 
luſt an beiden Tagen etwa 50 Mann. Menotti 
Garibaldi ſoll am 26. commandirt haben. 


K v. Werder. 
Berlin, den 28. November 18710. 
‚Königliche Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb, 


— 
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102te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schau pla . 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Moreuil, den 28. November. 
Geſtern bis nach Eintritt der Dunkelheit 
ſiegreiche Schlacht der I. Armee gegen die 
im Vorrücken begriffene feindliche Nord⸗ 
Armee. Der an Zahl überlegene gut be⸗ 
waffnete Feind mit Verluſt von mehreren 
Tauſend Mann gegen die Somme und 
auf ſeine verſchanzte Stellung vor Amiens 
zurückgeworfen. Ein feindliches Marine⸗ 
B. vom 9. Huſaren⸗Regiment ni 
geritten. Eigener Verluſt nicht unbeträchtlich. ' 
2 Graf Wartens leben. 


Berlin, den 28. November 1870. 


Königliches Poligei-Präfibium. 


von Wurmb, 
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103te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, 28. November. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 
Geſtern ſiegreiches Treffen ſüdlich von Amiens 
durch General Manteuffel mit einem Theile der 
I. Armee. Einige Tauſend Mann feindlicher Verluſt, 
700 Gefangene, 1 Fahne der Mobilgarde. 9. Hu⸗ 
ſaren⸗Regiment ritt ein Marine- Bataillon nieder. 
Unſer Ver luſt nicht unbedeutend. Bildelm. 


Verſailles, den 28. November. 
General -Feldmarſchall Prinz Friedrich Carl 
meldet: Am 28. wurde X. Armee=- Corps durch 
bedeutend überlegene Kräfte des Gegners an⸗ 
gegriffen. Es concentrirte ſich bei Beaune la 
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(Forfegung.) 


Rolande, woſelbſt er fich ſiegreich behauptete, und 
am Nachmittage in meinem Beiſein durch 5. Di⸗ 
viſion und I. Cavallerie⸗Diviſion unterſtützt wurde. 
Unſer Verluſt etwa 1000 Mann. Feindlicher Verluſt 
ſehr bedeutend, viele Hundert Gefangene in unſeren 
Händen. Kampf endete nach 5 Uhr. 

Ferner ift von der I, Armee Meldung einge⸗ 
gangen: In Folge der ſiegreichen Schlacht am 
27. iſt Amiens am 28. vom General Goeben be⸗ 


ſetzt worden. 
v. Fodbielski. 


Berlin, den 29. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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104te Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, den 29. November. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 

Prinz Friedrich Carl meldet: Das geſtrige Ge⸗ 
fecht eine wahre Niederlage des größten Theiles 
der Loire⸗Armee, von der das ganze 20. Corps 
und wahrſcheinlich auch 18., und Theile des 15. 
und 16. da waren. Nach franzöſiſchen Angaben 
70,000 Mann. Das 20. focht ganz, die anderen 
theilweiſe. Der Feind ließ 1000 Todte auf dem 
Schlachtfelde und ſoll über 4000 Bleſſirte haben, 
1600 geſunde Gefangene, die ſich ſtündlich mehren. 
Geſammt-Verluſt wohl 7000 Mann. General 
d'Aurelles ſoll bleſſirt ſein. Unſer Verluſt 1000 
Mann, wenig Offiziere. Withelm. 


— Verſailles, den 29. November. 
Der bei Amiens geſchlagene Feind flieht in 
voller Auflöſung, von den diesſeitigen Truppen 
verfolgt, gegen Norden. In ſeinen Verſchanzungen 
wurden noch 4 Geſchütze vorgefunden. In Folge 
des ſiegreichen Kampfes des 10. Armee⸗Corps 


| 8 110 
104 te Depesche. 
Fortſetzung.) 


am 28. hat der vor demſelben befindliche Gegner 
den Rückzug weiter fotgeſetzt. 
In der Nacht vom 28. zum 29. ſowie am Morgen 
des 29. heftiges Geſchützfeuer aus den Forts um 
Paris, demnächſt ſtärkerer Ausfall, unterſtützt durch 
Kanonenboote auf der Seine, gegen L'Hay und 
6. Armee.⸗Corps; gleichzeitig kleinere Ausfälle, 
unter andern gegen 5. Armee= Corps. und Des 
monſtrationen an verſchiedenen Stellen. Feind 
überall ſiegreich zurückgeſchlagen. Mehrere hundert 
Gefangene inunſern Händen. Diesſeitiger Verluſt 
7 Offiziere und etwa 100 Mann. 
v. Podbielski. 


Verſailles, den 29. November. 


Die ganze Bedeutung des von Theilen der 
2. Armee, beſonders vom 10. Armee⸗Corps geſtern 
bis nach Eintritt der Dunkelheit gelieferten Ge⸗ 
fechts hat erſt heute mit Sicherheit feſtgeſtellt 

werden können. Der größte Theil der feindlichen 
Loire⸗Armee hat eine vollſtändige Niederlage er⸗ 
litten. Der Feind ließ gegen 1000 Todte auf 
dem Schlachtfelde. 1600 unverwundete Gefangene, 
die ſich ſtündlich mehren, ſind in unſern Händen. 
Wir verloren 1 Geſchütz, nachdem Pferde und 
Bedienung deſſelben todt, und nicht ganz 1000 Mann 
an Todten und Verwundeten, worunter verhältniß⸗ 
mäßig wenig Offiziere. v. Fodbielski. 
Berlin, den 29. November 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
u von Wurmb. 


105te Depesche 


vom 


Krieg3:-Shaunplnk. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 30. November. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 

Geſtern ſchlug das 6. Corps einen Aus⸗ 
fall ſüdlich bei L'Hay ſiegreich zurück, über 
hundert Gefangene, viele Hundert Bleſſirte 
und Todte. Wir 100 Mann Verluſt. Heute 
bedeutender Ausfall nach Oſten gegen Würt⸗ 
temberger und Sachſen bei Bonneuil ſur 
Marne, Champigny, Villiers, die genom⸗ 
men und bis zur Dunkelheit mit Hülfe 
unſerer 7. Brigade wiedergenommen wur⸗ 
den. — Gleichzeitig nach Nordoſt bei St. 
Denis gegen Garde und 4. Corps nur leichte 
Ausfälle. Ich kounte Verſailles nicht ver⸗ 
laſſen, um im Centrum zu bleiben. Es 
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105 te Depesche. 
(Fortſetzung.) 


ſcheint der Feind auf einen Sieg bei Orleans 
gerechnet zu haben, um dem Sieger ent⸗ 
gegen zu gehen, was mißglückte. 


Wilhelm. 


Verſailles, 30. November. 


Nachdem geſtern das 6. Armeecorps 
mehrfache Angriffe des 1. Corps der II. 
Armee von Paris ſiegreich zurückgewieſen, 
wurde während der ganzen Nacht von 
den Forts ein ungewöhnlich heftiges Feuer 


unterhalten. — Heute Morgen entwickelte 


der Feind, unter gleichzeitiger Demonſtra— 
tion auf verſchiedenen Punkten der Enceinte 
von Paris, ſehr bedeutende Streitkräfte 
zwiſchen Seine und Marne, und griff mit 
denſelben um 11 Uhr unſere dortigen Po- 
ſitionen an. Es enſpann ſich ein ſehr 
heftiger Kampf, von unſerer Seite haupt- 
ſachlich geführt durch die Württembergiſche 
Diviſion und den größten Theil des 12. 
(Königlich Sächſiſchen) ſowie durch Theile 
des 2. und 6 Armee-Corps. Der Kampf 
dauerte bis 6 Uhr Abends, zu welcher Stunde 
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105 te Depesche. 
(Fortſetzung.) 


unſere ſiegreichen Truppen den Feind auf 
der ganzen Linie zurückgeworfen hatten. 
Weitere Details noch nicht bekannt. 
Unfere Verluſte in der Schlacht von 
Amiens beziffern ſich auf 74 Offiziere und 
1300 Mann an Todten und Verwundeten. 
Die feindliche Nord⸗Armee befindet ſich 
in vollſtändiger Deroute. Die Citadelle 
von Amiens hat heute nach kurzem Gefechte 
in welchem der Commandant gefallen, ca⸗ 


pitulirt. 400 Kriegsgefangene mit 11 Offi⸗ 1 


zieren, ſowie 30 Geſchütze in unſere Hände 

gefallen. 
„ Werder meldet: Garibaldis 
Rü zug. iſt in Flucht ausgeartet. 
vp, Vodbielsſti. 


Berlin, den 1. December 1870. 
Königliches Poltze⸗ Präſtdium. 


von Wurmb. 


106 te Depesche 


Kriegs: ⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 1. December. 

Der Verluſt der Franzoſen bei dem geſt⸗ 
rigen mißglückten Ausfalle auf der Süd⸗ 
oſtfront von Paris an Todten, Verwundeten 
und Gefangenen iſt ſehr bedeutend. Heute 
wurde von ihnen zur Beerdigung ihrer 
Gefallenen ein mehrſtündiger Waffenſtillſtand 
erbeten. Auf unſerer Seite beträgt der 
Verluſt bei der Württemberg'ſchen Diviſion 
etwa 40 Offiziere und 800 Mann, bei der 
Brigade du Troſſel des zweiten Armee⸗Corps 
2 Offiziere und etwa 70 Mann. Sächſiſcher 
Verluſt noch nicht conſtatirt. Heute . 
ſich der Feind ruhig. v. Teen. 

‚Berlin, den 2. December 1870. 


RE, Paligeis Präfidium. 


Wurmb, 5 
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107te Depesche 


vom 


Kriegs ⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, den 2. December, Mittags 1 Uhr. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 

Geſtern gar kein Gefecht. Heute die noch 
vom Feinde beſetzten Punkte diesſeits der 
Marne durch Preußen, Württemberger und 
Sachſen wieder genommen, Champigny 
und Brie ſur Marne. Wilhelm. 


Verſailles, 2. December, Nachts 12 Uhr. 

Die feindliche Armee vor Paris hatte nach 
der vorgeſtrigen Schlacht die am Ufer der 
Marne und unter dem Feuer der Forts 
liegenden Dörfer Brie und Champigny be⸗ 
ſetzt gehalten. Bei Tages⸗Anbruch wurden 
dieſe Dörfer heute von unſeren Truppen 
genommen. Gegen 10 Uhr ging der Feind 
auf's Neue mit überlegenen Kräften gegen 
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unſere Vertheidigungs-Stellung zwiſchen 
Seine und Marne vor, wurde jedoch aber— 
mals in achtſtündigem heißen Kampfe durch 
Truppen des 12. und 2. Armee⸗Corps, 
ſowie der Württemberg'ſchen Diviſion ſieg⸗ 
reich zurückgeſchlagen. 

Ein von der Armee-Abtheilung des 
Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin 
abgeſandtes baieriſches Recognosectrungs⸗ 
Detachement ſtieß geſtern zwiſchen Orgéres 
und Patay auf avancirende ſehr überlegene 
feindliche Kräfte, und ging in ſeine Stellung 
zurück. Als in Folge deſſen die Armee-Ab⸗ 
theilung ſich heute früh 9 Uhr zum Vorgehen 
formirte, wurde ſie auf der Linie Drgeres- 
Baigneaux heftig angegriffen. Der Feind, 
beſtehend aus dem 15. und 16. Corps, wurde 
durch die 4. Cavallerie-Diviſion und ge⸗ 
folgt vom 1. bayeriſchen Armee⸗Corps über 
Loigny geworfen, während die 22. Infan⸗ 
terie⸗Diviſion, unterſtützt durch die 2. Caval⸗ 
lerie⸗Diviſion, Poupry mit Sturm nahm, 
und bis dicht vor Artenay avancirte. Der 
Feind verlor viele hundert Gefangene, 11 Ge⸗ 
ſchütze wurden im Feuer genommen. Ver⸗ 
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(Fortſetzung.) 


luſt auf unſerer Seite nicht undedeutend, der g 
des Feindes ſehr beträchtlich. v. Podbielski. 


Janville, den 2. December. 

Heute Vormittag 8 Uhr ausgerückt, ent⸗ 
wickelte ſich Schlacht vorwärts Bazoches les 
Hautes. 

Halb 10 Uhr Feind nach heftigem Kampfe 
mit 17. Infanterie⸗Diviſion, gefolgt vom 
1. bayerifchen Armee⸗Corps, unterſtützt durch 
die 4. Cavallerie⸗Diviſton, über Loigny ge⸗ 
worfen. 22. Infanterie⸗Diviſton, unterſtützt 
durch 2. Cavallerie-Diviſion, Poupry mit 
Sturm genommen und Feind auf Artenay 
zurückgedrängt. Bei Loigny 16. franzö⸗ 
ſiſches Armee⸗Corps, bei Artenay 15. ge⸗ 
ſchlagen. Viele hundert Gefangene einge⸗ 
bracht u. 11 Geſchütze im Feuer genommen. 
Feindlicher Verluſt bedeutend. Diesſei⸗ 

tiger Verluſt noch nicht zu ni aber 
viel geringer. Friedrich Franz, 
Berlin, den 3. Dezember 1870. Großherzog. 


Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 


127 


108te Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 3. December. 


Der Königin Auguſta in Berlin. 
A Gefecht von Erheblichkeit, doch ſcheint 
ch der Feind vor Vincennes noch zu verſtärken. 
resckow's Diviſion hat geſtern 7 Kanonen ge⸗ 
nommen, 1800 Gefangene gemacht, darunter 1Ge⸗ 
neral, 20 Offiziere. Wilhelm. 


Verſailles, den 3. Deeember. 
Feindliche Armee in Paris hat heute keinen 
neuen Verſuch zum Durchbruch unternommen. 
1 v. Fobbielski. 


2 Fontaine, den 3. December. 
Heute Nacht Batterien erbaut, aus denen Bel⸗ 
fort jetzt 8 Uhr Morgens beſchoſſen wird. Regiment 
Oſtrowski nahm die nöthigen Poſitionen und ver⸗ 
theidigte fie mit großer Bravour. v. Freskow. 
Berlin, den 4. December 1870. 


Königliches Polizei Präſidium. 
a von W 


urmb. 
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109 te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 4. December. 


Der Künigin Auguſta in Berlin. 

Geſtern hat Prinz Friedrich Carl 
mit drittem und neuntem Corps 
den Feind bei Chevilly und Chilleues 
in den Orleans⸗Wald geworfen und 


2 Kanonen genommen. 
| Wilhelm. 2 


Berlin, den 4. December 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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110te Depesche 


vom 


Kriegs ⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 4. December, 12 Uh Nachrts. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 

Nach zweitägiger Schlacht der II. und 
Mecklenburgiſchen Armee das Corps Man⸗ 
ſtein die Vorſtadt St. Jean, den Bahnhof 
von Orleans, heute Abend genommen. Die 
andern Corps ſtehen bereit, morgen die 
Stadt zu nehmen. 30 Geſchütze und über 
1000 Gefangene. Verluſt mäßig. Diviſion 
Wrangel verlor am Meiſten. Hier heute 


Alles ruhig. Wilhelm. 
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Fortſetzung.) 
Verſailles, den 4. December, 10 Uhr Abends. 


Am 3. warfen die Colonnen des General⸗ 
Feldmarſchalls Prinz Friedrich Carl den 
Feind über Chillieurs aus Bois und Che⸗ 
villy hinaus in der Richtung auf Orleans 
zurück. 3. und 9. Armee⸗Corps nahmen 
dabei je 1 Geſchütz. Diesſeitiger Verluſt 
nicht bedeutend. Vor Paris brach der 
Feind die dem Gefechtsfelde vom 2. d. M. 
gegenüber geſchlagenen Brücken bei Brie 
am 4. ab und zog ſich hinter die Marne 
zurück. 

Bei Aufräumung des Schlachtfeldes 
von Amiens fanden ſich noch 9 feindliche 
Feldgeſchütze und ein bedeutendes Kriegs⸗ 


material vor. 
| v. Vodbielski. 
Berlin, den 5. December 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. 


111 te Depesche 


vom 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 5. December. 


Der Königin Auguſta in Berlin. 
Orléans ift 250 in dieſer Nacht beſetzt worden, 


ars ohne 


Sturm. Gott ſei gedankt! Wilhelm. 


Verſailles, den 5. December. 
General- Feldmarſchall Prinz Friedrich Carl 
hat nach dreitägigen, ſtets ſiegreichen, vorſchrei⸗ 
tenden Kämpfen und nach Erſtürmung des Bahn⸗ 
hofes und der Vorſtädte von Orléans am Abend 
des 4. und in der Nacht zum 5. die Stadt Or- 
leans beſetzt. An 40 Geſchütze und viele Tauſend 
Gefangene befinden ſich bis jetzt in unſern Händen. 
Der Feind wird unausgeſetzt verfolgt. Diesſeitige 
Verluſt verhältnißmäßig. v. Podbielski. 

Argueil, den 5. December. 
Von der J. Armee hat das 8. Armee-Corps 
am 4. verſchiedene An Gefechte nordöſtlich 
Rouen gehabt. 1 Geſchütz und 400 unverwundete 
Gefangene genommen. Diesſeitiger Verluſt 1 
Todter und 10 Verwundete. v. Sperling. 

Berlin, den 6. December 1870. 


Königliches Polizeij⸗Präſivium. 


von Wurmb. 
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Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 6. December. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 

Bei Orléans ſind über 10,000 Ge⸗ 
fangene, 77 Geſchütze und A Kanonenboote 
genommen worden. Tresckow ſtürmte die 
Orte Gidy, Janvry, Pruns, die fortifieirte 
Eiſenbahn; war um Mitternacht in Orléans. 

Heute Manteuffel mit dem 8. Corps 
Rouen beſetzt. Wilhelm. 


Verſailles, den 6. December. 
Am 4. warfen ungen des 8. Corps 
eine von Rouen vorgeſchobene franzöſiſche 
Brigade, wobei 10 Offiziere, 400 Mann 
und 1 Geſchütz in unſere Hände fiel. — 
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112 te Depesche. 
(Fortſetzung.). 


Am 5. erneuertes ſiegreiches Gefecht un⸗ 
ſeres rechten Flügels, wobei wiederum 1 
Geſchütz genommen wurde. In Folge 
deſſen verließ das zum Schutze von Rouen 
zuſammengezogene feindliche Corps die 
Stadt, welche General Goeben noch im 
Laufe des Nachmittags beſetzte. In den 
verlaſſenen Verſchanzungen wurden 8ſchwere 

Geſchütze vorgefunden. 
General-⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich 
Carl K. H. meldet von Orléans aus: 
Bis jetzt 77 Geſchütze und etwa 10,000 
unverwundete Gefangene in unſern Händen, 
ebenſo 4 Kanonenboote, jedes mit einem 
Vierundzwanzigpfünder armirt. Die Ver⸗ 
folgung wird d ſortgeſezt. 

v. Podbielski. 


Berlin, den 7. December 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb 
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(12/ 


113te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 8. December. 


Der Königin Auguſta in Berlin. 
Geſtern Abend ein heftiges glück— 
liches Gefecht der 17. Diviſion auf 
dem Marſche nach Blois, halbwegs 
bei Mueng; wir erwarten dort noch 
mehr Widerſtand; ein Geſchütz und 
eine Mitrailleuſe genommen, 150 Ge⸗ 
fangene. Wilhelm. 
Berlin, den 9. December 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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114 te Depesche 


vom 
y ; 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
5 Verſailles, den 8. December. 

Im Vormarſch auf Beaugency ſtieß die 17. Di⸗ 
viſion geſtern weſtlich von Meung auf ein friſches 
feindliches Corps von 15 bis 17 Bataillons mit 
etwa 26 Geſchützen, und vertrieb daſſelbe in leb⸗ 
haftem Gefechte, in welches auch die 1. bayerſche 
Diviſion noch erfolgreich eingriff, aus allen Po⸗ 
ſitionen. Der Feind verlor 260 Gefangene, 1 
Kanone und 1 Mitrailleuſe. 

An demſelben Tage hatte die 6. Cavallerie⸗ 
Diviſion bei Salbris und die Avantgarde des 
dritten Armee⸗Corps bei Nevoy, nordweſtlich von 
Gien, glückliche Verfolgungs-Gefechte gegen die 
Arrièregarden der den Rückzug fortſetzenden Loire⸗ 
Armee. v. Podbielski. 

Meung, den 8. December. 

Bei Beaugency heute heſtige aber ſiegreiche 
Schlacht der Armee-Abtheilung des Großherzogs 
von Mecklenburg gegen drei franzöſiſche Armee⸗ 
Corps. Verluſte nicht unbedeutend, die des Geg— 
ners weit größer. 6 Geſchütze und 71 
1000 Gefangene in unſern Händen. v. Stoſch. 

Berlin, den 9. December 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 
| von Wurmb. 
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115te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 9. December. 


Der Königin Auguſta in Berlin. 


Großherzog von Mecklenburg geſtern und vor 
geſtern vor Beaugency ernſte Gefechte mit den 
verſtärkten Reſten der Loire-Armee aus Tours, 
die ſiegreich bekämpft und die Stadt beſetzt wurden, 
dabei 1500 Gefangene, 6 Geſchütze. Eben der— 
gleichen Reſte verfolgt die II. rin geringerer 
Stärke auf der Straße nach Bourges. 


Wilhelm. 


Verſailles, den 9. December. 


Nach dem ſiegreichen Gefechte am 7. December 
beſetzten die 17. und 22. Diviſion mit dem 1. 
Bayeriſchen Corps am 8. den Vormarſch gegen 
Beaugency fort. Der Feind entwickelte zwiſchen 
dieſem Orte und dem Walde von Marchenpir, 
außer den am erſten Tage engagirt geweſenen 
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(Fortſetzung.) 


Truppen, mindeſtens noch 2 Armee-Corps der 
nach divergirenden Richtungen von Orléans zu= 
rückgewichenen Loire-Armee, und ſuchte mit allen 
Kräften das Vordringen unſerer Truppen aufzu- 
halten. Nichts deſto we iger gewannen dieſe ſtetig 
Terrain und nahmen ſucceſſive die Orte Cravant, 
Beaumont, Meſſas und demnächſtauch Beaugency. 
6 Geſchütze und über 1000 Gefangene fielen dabei 
in unſere Hände. 

Am 9. wurden dem Feinde dann weiter die von 
ihm noch beſetzt gebliebenen Ortſchaften Bonvalet, 
Villorceau und Cernay entriſſen, wobei abermals 
viele Gefangene gemacht wurden. | 

Der wichtige Eiſenbahnknoten Vierzon ift von 

& 


diesſeitigen Truppen bejegt. ü 
v. Podhielski. 


0 


Meung, den 9. December. 


Heute wieder lebhafter Kampf mit allen Trup⸗ 
pen der Armee- Abtheilung des Großherzogs. 
Feind wurde aus ſeiner ſtarken Stellung am 
Feret de Marchenoir geworfen undviele Gefangene 


gemacht. v. Stoſch. 
Berlin, den 10. December 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium 


von Wurmb. ö 
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116te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 10. December. 


Nach den Kämpfen der letzten Tage ſollte den 
an der Loire befindlichen Truppen für den 10. 
Ruhe gewährt werden. Der Feind verſuchte je⸗ 

»doch am Morgen mit ſtarken Kräften die Offen⸗ 
ſive wieder zu ergreifen, wurde aber in einem 
bis zum Abende währenden, vorzugsweiſe durch 
Artillerie geführten Gefechte zurückgewieſen. Dies- 
ſeitige Verluſte ſehr unbedeutend. Einige Hundert 
Gefangene ſind in unſeren Händen. 

General v. Manteuffel meldet, daß Dieppe 
von Truppen ſeiner Armee am 9. Abends beſetzt 
worden ſei. 

Ein Theil der 3. Feld⸗Eiſenbahn-Abtheilung 
nebſt 50 Mann Infanterie ſind in Ham überfallen 
und aufgehoben worden. v. Yodßielski. 


Berlin, den 11. December 1870. 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 
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117te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 11. December. 

Abtheilungen des 9. Armee⸗Cowps trafen 
am 9. bei Montlivault in der Nähe von 
Blois auf eine feindliche Diviſion, deren 
Angriff entſchieden abgeſchlagen wurde. 
Der linke Flügel des Corps warf den 
Feind aus Chambord, wobei ein Heſſiſches 
Bataillon 5 Geſchütze erbeutete. Das 3. 
Armee-Corps verfolgte am 8. den bei 
Nevoy geworfenen Feind bis über Briare 


binaus. 
N v. Podbielski. 
Berlin, den 12. December. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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118te Depesche 


vom 


Kriegs⸗S Schauplatz. 


Verſailles, den 12. December. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 


Nach den viertägigen Gefechten um 
Beaugeney herum, die jedesmal ſiegreich 
für uns endigten, wenn auch kei der 
Uebermacht des Feindes kein bedeutendes 
Terrain gewonnen wurde, iſt der Feind 
heute unerwartet gegen Blois und Tours 


abgezogen, wahrſcheinlich in Folge der be- 


deutenden Verluſte, die er erlitten, während 
die unſrigen gering waren. Sehr viel 
Ueberläufer melden ſich dort, und ebenſo 
bei Rouen. Die Mobilgarden warfen viel⸗ 
fach Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände 
fort und gehen nach Hauſe, aber es bleiben 
immer noch genug übrig. Heute völliges 
Thauwetter. 5 Wilhelm. 
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Fortſetzung.) 


Verſailles, den 12. December. 


Vor unſerm in Beaugency ſtehenden 
Corps iſt der Feind am 11. zurückgegangen. 
Unſere Truppen verfolgen ihn. 

Die Beſchießung von Mondmédy hat 
am 12. begonnen. 
Vor La Fere erſchienen heute feindliche 


Abtheilungen. | 
v. Vodbielski. 


| Straßburg, den 12. December. 


Pfalzburg heute auf Gnade und Un⸗ 
gnade übergeben, wird 8 früh 10 


Uhr beſetzt. 
v. Hartmann. 
Berlin, den 13. December. 


Königliches Polizei⸗ Präfidium. 


von Wurmb. 
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119te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 14. December. 

Blois iſt von den diesſeitigen 
Truppen am 13. beſetzt worden. 
v. Podbielski. 


Straßburg, den 13. December. 
In Pfalzburg gefangen genom⸗ 
men 52 Offiziere, 1839 Mann und 
65 Geſchütze erbeutet. 
Graf Bismarck⸗ Bohlen. 
Berlin, den 14. December 1870. 
Königliches Want Prafidium, 


von Wurmb. 
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120 te ere 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Louppy, den 14. December. 
Die Feſtung Montmedy 
hat kapitulirt. 


v. Kamele. 


Ein Telegramm aus Verſailles 
meldet nichts Neues, als den Fall 
von Montmedy. 

Berlin, den 15. December 1870. 

Königliches — 0 


von Wurmb 


144 


121ste Depesche 


vom 


Kriegs- Schauplatz. 


Verſailles, den 15. December. 


Diesſeitige Abtheilungen beſetzten am 11. nach 
kurzem Gefechte Beaumont, weſtlich Evreux. 

Der vor La Fere erſchienene Feind hat den 
Rückzug angetreten. 

In der Verfolgung des Feindes bis Oucques 
und Maves hat die Armee-Abtheilung des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg am 13. 2000 feindliche 
Marodeurs geſammelt. v. Podbielski. 


Longuion, den 15. December. 


Geſern Mittag 1 Uhr Einzug der preußiſchen 
Truppen in Montmédy. 65 Geſchütze genommen, 
3000 Gefangene gemacht, 237 Deutſche Gefangene 
befreit, darunter 4 Offiziere. Diesſeitiger Verluſt 
während des Bombardements gering. v. Kameke. 


Fontaine, den 16. December. 


Feſtung ſetzt energiſche Vertheidigung fort, macht 
viel Ausfälle. Wald Bosmont, Le grand Bois 
und Dorf Andelnans von uns genommen mit 
Verluſt von 2 Offizieren, 79 Mann; Feind verlor 

allein an Gefangenen 1 Offizier, 90 Mann. 

Berlin, den 17. December 1870. v. Treskow. 


Königliches Polizei⸗Präſivium. 


von W Wurmb 0 
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122te Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 16. December. 


Der Feind, von ſtärkeren diesſeitigen Avant⸗ 
garden am 15. angegriffen, hat Vendome am 
16. geräumt. v. Podbielski. 


Dijon, den 17. December. 
General Goltz meldet ſo eben aus Longeau 
und Langres den 16. Decenber: Den Feind in 


ſeiner ſtarken Stellung bei Longeau heute Mittag 


angegriffen und nach dreiſtündigem Gefechte in 
Feſtung zurückſeworfen. Hauptſächlich engagirt 
Regiment Nr. 34 und Artillerie. Unſer Verluſt: 
1 Offizier vrwundet und ungefähr 30 Mann. 
Feind war 6000 Mann ſtark; ſein Verlun un⸗ 
gefähr 200 ͤann, darunter 64 unverwundete 
Gefangene. 2 Geſchütze und 2 Munitionswagen 
im Feuer genommen. v. Werder. 
Berlin, den 17. December 1870. 


Königliches Polizeiʒ⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


10 
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a | 


123ste Depesche 


von 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 18. December. 


Am 16. nahm das 10. Armee-Corps, bei dem 
Gefechte, durch welches es in den Beſitz von Ven⸗ 
döme gelangte, 6 Geſchütze und 1 Mitrailleuſe. 

Am 17. wurde von den Töten des den Feind 
verfolgenden Corps Epuiſay nach leichten Ge— 
fechte beſetzt, 230 Gefangene gemacht. 

Aufgefangene Dienſtpapiere des nördlich der 
Loire kommandirenden Generals Chanzy con— 
ſtatirten ein Zuſammenſchmelzen der feindlichen 
Truppenſtärke auf die Hälſte. 

Die Tete der von Chartres aus gegen den Feind 
dirigirten Colonnen hatten bei Droue ein ſieg⸗ 
reiches Gefecht gegen 6 Bataillone. Der Gegner 
verlor hier über 100 Todte, mehrere Proviant⸗ 
wagen und einen Vieh⸗Transport; diesſeitiger 
Verluſt 1 Offizier, 35 Mann, meiſt leicht ver- 
wundet. v. Podbielski. 


Berlin, den 19. December 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
| von 


Wurmb. 


r 
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124ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 19. December. 


General von Werder griff am 18. den Feind 
an, welcher in beträchtlicher Stärke bei Nuits 
und Pesmes ſtand. Am Abend war Nuits ge⸗ 
nommen, etwa 600 Gefangene gemacht. Am 
19. wurde in ſüdlicher und weſtlicher Richtung 
verfolgt. Diesſeits Prinz Wilhelm von Baden 
und General von Gluemer leicht verwundet. 

Von Seiten des 10. Corps wurde am 18. die 
Verfolgung über Epuiſay fortgeſetzt. Traineurs 
gefangen genommen und 1 Fahne erbeutet. 

Andere Abtheilungen hatten am 17. bei Le 
Poislay und La Fontenelle Gefecht gegen einen 
etwa 10,000 Mann ſtarken Feind, der in der Rich⸗ 
tung auf Le Mans verfolgt wird. — Die Colonnen 
des linken Flügels ſind am 19. in Marſch auf 
Chaäteau⸗ Renault. v. Podbielski. 


Berlin, den 20. December 1870.; 
Königliches Polizei⸗Präfidium. 


von Wurmb. 
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1258 te 8 Depesche 


Kriegs- Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſcqilles, den 20. December. 


An der Loire ſetzten am 20. die Co⸗ 
lonnen des linken Flügels den Marſch auf 


Tours, die des rechten auf Le Mans ſort. 


An der Straße von Orleans bis Blois 
befinden ſich mehr als 6000 franzöſiſche 
Verwundete, welche von ihrer Armee ohne 


jeden ärtzlichen Beiſtand zurückgelaſſen. 


Die über Ham vorgerückten Colonnen 
haben den Rückzug des Feindes aus dor⸗ 
tiger Hutend ee 


Dijon, den 20. December. 
Am 19. ſehr hartnäckiges fünfſtündiges 
ſiegreiches Gefecht der Badiſchen 1. und 


v. Podbielski. * 
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125ste Depesche. 
(Fortſetzung.) 


2. Brigade bei Nuits. Feind hatte 2 Marſch⸗ 
Legionen aus Lyon, das 32. und 57. Marſch⸗ 
Regiment, Mobilgarden und Franctireurs 
und 18 Geſchütze, etwa 20,000 Mann un⸗ 
ter General Cramer im Gefechte, verthei- 
digte ſich in ſtarken Poſitionen ſehr energiſch 
und zog ſich nach Wegnahme von Nuits bei 
eintretender Dunkelheit ſüdlich zurück. Bra⸗ 
vour der diesſeitigen Truppen wahrhaft 
ausgezeichnet. — Diesſeitiger Verluſt leider 
bedeutend: 13 Offiziere todt, 29 verwundet, 
darunter General von Gluemer, Prinz 
Wilhelm von Baden leicht, etwa 700 Mann 
todt und verwundet. Der Feind verlor 
viele Offiziere uud über 1000 Mann; 
16 Offiziere, 700 Unverwundete gefangen. 
Ein großes Gewehr- und Munitions⸗Depot, 
4 Lafetten, 3 Munitionswagen, zahlreiche 
Waffen wurden erbeutet. v. Werder. 


Berlin, den 21. December 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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126ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 9 
Verſailles, den 21. December. 


Nachdem die Forts in der Nacht vom 20. zum 
21. wiederum ein heftiges Feuer unterhalten 
hatten, gingen am Vormittage des 21. etwa 3 Di⸗ | 
viſionen der Beſatzung von Paris zum Angriffe | 
gegen die Fronten des Garde-Corps und des 
12. Armee⸗Corps vor. Der Angriff wurde nach 
mehrſtündigem, hauptſächlich von der Artillerie ö 
geführten Gefechte in unſerer Vorpoſtenſtellung 
zurückgewieſen. Unſere Verluſte ulcht bedeutend. 

General Voigts-Rhetz hat am 20. etwa 6000 Mo⸗ 
bilgarden mit Cavallerie und Artillerie von Mon- 
naie über Notredame d'Oé in Unordnung auf 
Tours zurückgeworfen. 

General Goltz überraſchte den Feind in 4 Kane 
tonnements bei Langres und zerſprengte ihn nord— 
wärts. Der Feind hinterließ Hunderte von Ge⸗ 
wehren, Gepäck und Bagage, ſowie 50 Gefangene. 

v. Podbielski. 

Berlin, den 22. December 1870. 


Königliches Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 22. December. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 


Wahrſcheinlich in falſcher Annahme, daß 
eine franzöſiſche Nord-Armee nahe ſei, geſtern 
größerer Ausfall gegen Stains, was vom 
zweiten und Füſilier⸗Bataillon erſten Garde⸗ 
Regiments wieder genommen wurde; gegen 
Le Bourget, das von 2 Bataillonen Eli⸗ 
ſabeth und 1 Bataillon Auguſta wieder ge⸗ 
nommen ward. Bedeutender Artillerie⸗ 
Kampf, viele Hundert Gefangene, geringer 
Verluſt diesſeits. 

Vorſtoß gegen die Sachſen von Bobigny 
auf Sévran, von Rosny und Neuilly an 
der Marne gegen Chelles, überall zurück⸗ 
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127 ste Depesche. 
Fortſetzung. ) 


geworfen. Heute Erwartung eines neuen 
Angriffs daſelbſt. Heiterer Froſttag, Nachts 
5 Grad Kälte. Wilhelm. 


Verſailles, den 22. December, Nachts. 
Vor Paris wurden beim Ausfall am 

21. über 1000 unverwundete franzöſiſche 
Gefangene gemacht; die nicht angegriffenen 
Fronten wurden während des Ausfalls wie 
gewöhnlich unausgeſetzt mit Granaten be- 
worfen. Auf das 5. Armee⸗Corps allein 
fielen 350 Granatſchuß, wovon der Verluſt 
des Corps 1 Verwundeter. 

Am 22. gingen 2 feindliche Brigaden 
längs der Marne gegen den linken Flügel 
der Poſition des Sächſiſchen Armee⸗Corps 
vor, wurden aber durch das flankirende 
Feuer zweier Würtembergiſcher Batterien 
zum Rückzug veranlaßt. 


v. Podbielski. 
Berlin, den 23. December 1870. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. 


128ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 23. December. 

Die 19. Diviſion rückte am 21. bis 
zur Brücke Tours vor, fand Widerſtand 
durch Bevölkerung und warf deshalb 
30 Granaten in die Stadt. Dieſe zog 
darauf deshalb weiße Fahne auf und bat 
um preußiſche Beſatzung. 

Die Diviſion begnügte ſich jedoch, ihrer 
Inſtruction gemäß, mit Zerſtörung der 
Eiſenbahn und bezog die ihr angewieſenen 
Cantonnements. v. Podbielski. 


Berlin, den 24. December 1870. 


Königl. Polizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 
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129 ste Depesche 
Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 24. December. 

Die erſte Armee unter General von Manteuffel 
griff am 23. den Feind in ſeiner ſtarken Stellung 
nordöſtlich Amiens an. Trotz ſeiner doppelten 
Ueberzahl nnd zahlreichen Artillerie wurden Beau— 
court, Montigny, Fréchencourt, Querrieux, Pont⸗ 
Noyelles, Buſſy, Vecquemont und Dacurs ge— 
nommen und gegen heftige Dffenfivftöße ſiegreich 
behauptet, bis die Nacht dem Kampfe ein Ende 
machte. Bis jetzt über 4000 unverwundete Ge⸗ 
fangene eingebracht. v. Podbielski. 


Amiens, den 24. December. 

Geſtern ſiegreiche Schlacht der erſten Armee an 
der l'Hallu, 1½ Meile nordöſtlich von Amiens, 
gegen die 60,000 Mann ſtarke feindliche Nord- 
Armee. Dieſelbe wurde nach Erſtürmuug mehres 
rer Dörfer mit ſehr bedeutenden Verluſten über 
den Abſchnitt der l'Hallu zurückgeworfen. Bis 
jetzt 1000 unverwundete Gefangene eingebracht. 
Berlin, den 25. December 1870. v. Sperling. 


Königliches Polizei Präſidium. 


von Wurmb. 
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130ste Depesche 


vom 


Kriegs: Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 25. December, 10 Uhr Morg. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 
Vorgeſtern hat Manteuffel den Feind 

bei Amiens geſchlagen; Details fehlen. 
Hier nichts Ernſtliches vorgefallen, Feind 
aber immer noch mit Maſſen vor ſeiner 
DOdſtfront bivouaquirend. Heute 9 Grad 
Kälte, aber heiter, ohne Schnee und 
Wind. Wilhelm. 


Verſailles, den 25. December. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 


Manteuffel machte über 1000 Gefan⸗ 
gene und nahm einige Geſchütze. Die 
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130 ste Depesche. 


(Fortſetzung.) 


Verfolgung begann erſt heute nach 
Arras. > 
Wilhelm. 


Verſailles, den 25. December. 
Am 24. verſuchte der Feind zur 
Deckung ſeines Rückzuges verſchiedene 
Offenſivſtöße gegen General von Man⸗ 
teuffel, wurde aber zurückgeworfen. Ueber 
1000 unverwundete Mannſchaften ſind 
bis jetzt in unſern Händen. 

Am 25. früh meldet General von 
Manteuffel: Die geſchlagene Nordarmee 
wird in nordöſtlicher Richtung von mir 
verfolgt. 

v. Podbielski. 


Berlin, den 26. December 1870. 


Königl. Volizei-Wräſtdium. 
von Wurmb. 
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131 ste Depesche 


vom 


Kriegs- Schau pla t. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 26. December. 
Am 25. erreichte General von Man⸗ 
teuffel in der Verfolgung der feindlichen 
Nord ⸗Armee Albert, wobei Gefangene 


eingebracht wurdeu. 


Vor Paris unterhielt der Feind am 
26. ein wirkungsloſes Feuer aus den 
Forts. | v. Podbielski. 

Berlin, den 27. December 1870. 

Königl. Folizei-Präfidium. 


von Wurmb. 
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132ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 27. December. 
Seit 7 Uhr früh hat die Be⸗ 
lagerungs⸗Artillerie das Feuer ge⸗ 
gen Mont Avron eröffnet. 
v. Podbielski. 
Berlin, den 27. December 1870. 


Königl. Volizei-Präſidium. 


von Wurmb. 
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133ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 28. December. 
Vom Mont Avron wurde das Feuer 
unſerer Belagerungs⸗Artillerie heute nicht 
erwiedert. Es feuerten nur die Forts. 
| Am 26. erreichte die erſte Armee in 
Verfolgung des Feindes die Gegend von 
Bapaume. Die Zahl der Gefangenen 
hat ſich noch vermehrt. 
v. Podbielski. 


Berlin, den 29. December 1870. 


Königl. Volizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


— 


160 


134ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schau pla t. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 29. December. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 
Unſere Beſchießung des befeſtigten Mont 
Avron am 27. aus 76 Geſchützen hat die 
feindlichen Geſchütze für geſtern und heute 
zum 1 3 Wilhelm. 


pee den 29. December. 

Am 27. hatte Oberſtlieutenant v. Bol⸗ 
tenſtern mit 6 Compagnien, 1 Escadron 
und 2 Geſchützen ein lebhaftes Gefecht 
zwiſchen Montoire und La Chartre. Der 
Feind umfaßte ſchließlich das Detachement. 
Oberſtlieutenant v. Boltenſtern ſchlug ſich 
jedoch durch und brachte, bei einem 
eigenen Verluſt von etwa 100 Mann, 
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134 ste Depesche. 
| Fortſetzung.) 
noch 10 Offiziere und 230 Mann des 
Feindes als Gefangene zurück. 

Am 28. gelang es der Belagerungs— 
Artillerie auf der Oſtfront von Paris, 
nachdem der Mont Avron am 27. zum 
Schweigen gebracht war, den Bahnhof von 
Noiſſy le ſec wirkſam zu beſchießen und 
die in Bondy cantonnirende feindliche 
Artillerie zu vertreiben. Diesſeits 3 Mann 
Verluſt. 

Am 29. wurde durch Abtheilungen 
des 12. (Sächſiſchen) Armee⸗Corps der 
Mont Avron beſetzt; viele Laffetten, Ge⸗ 
wehre, Munition und Todte des Feindes 
wurden daſelbſt vorgefunden; feindliche 
Abtheilungen, welche ſich noch außerhalb 
der Forts befanden, zogen ſich nach Paris 
zurück. Diesſeits kein Verluſt. 

Von der Nord-Armee wird gemeldet, 
daß am 27. die Feſtung Péronne nach 
mehreren Gefechten cernirt worden ſei 
Die Verfolgung der Nord» Armee wird 
weiter fortgeſetzt. v. Podbielski 

Berli den 30. December 1870. | 
KkKaoönigl. Holtzei-Praſtdium 


Fon Wurm 
11 
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135ste Depesche 
Kriegs: Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Albert, den 30. December. 
Am 28. hat Oberſtlieutenant Peſtel 
von den Ulanen mit einer fliegenden Co⸗ 
lonne von 3 Compagnien und 3 Escadrons 
bei Longpré 3 Bataillone Mobilgarden 
geſchlagen und ihnen 3 Fahnen, 10 Offi⸗ 
ziere, 230 Mann abgenommen. Dies⸗ 
ſeits 6 Mann verwundet. v. Sperling. 
Verſailles, den 30. December. 
Vor Paris wurden am 30. auf dem 
eroberten Mont Avron große Maſſen Ar⸗ 
tillerie-⸗Munition vorgefunden und zwei 
Vierundzwanzigpfünder vernagelt. 2Comz 
pagnien drangen bis Dorf Rosny vor. 
Diesſeits 1 Mann verwundet. 
v. Podbielski. 
8 den 5 December 1870. ö 
TORTE zuigl. 2 A en adi 


Wurmb. 
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136ste Depesche 


Kriegs ⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 31. December. 
General Manteuffel meldet: 5 Ba: 
taillone der 1. Diviſion machten heute 
von Rouen einen Vorſtoß auf das linke 
Seine⸗Ufer gegen ſtärkere, aus der Ge⸗ 
gend von Briare bis Monlineaux und 
Grand Couronne vorgegangene feindliche 
Streitkräfte. Dieſe wurden theils zer⸗ 
ſprengt, theils in das feſte Schloß Robert 
le Diable geworfen, welches von unſern 
Truppen erſtürmt wurde. er Feind 
verlor zahlreiche Todte und etwa 100 Ge⸗ 
fangene, darunter angeblich den Chef der 
dortigen Franctireurs. 
Ein offizieller Pariſer Bericht ergiebt, 
daß die Beſchießung des Mont Avron 
am 27. December dem Feinde ſchwere 
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136 ste Depesche. 
(Fortſetzung.) 


Berluſte zufügte. 17 bei dieſer Gelegen⸗ 
zeit getödtete oder verwundete Offiziere 
verden namentlich aufgeführt. 


v. Podbielski. 5 


Boulzicourt, den 31. December. 


Nachdem geſtern die Artillerie⸗-Feſtungs⸗ 


Compagnien und das erforderliche Ma⸗ 
terial eingetroffen ſind, hat heute die 
Beſchießung von Mezieres begonnen. 
Fortwährend kleine Gefechte der Cer⸗ 
nirungs⸗ Truppen des nördlichen Ab: 
| re mit Franctireurs. 
v. Woyna. 


Berlin, kei * —.— 1871. 


Königl. Volizei - Vräſidium. 


von Wurmb. 
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»137ste Depesche 


Kriegs:Shaupimk. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


f Verſailles, den 2. Januar. 

Die Beſchießung der feindlichen Poſitionen vo. 
ber Nordoſt⸗Front von Paris am 31. December 
und 1. Januar mit Erfolg fortgeſetzt. Der Fein? 
hat feine vorgeſchobenen Stellungen vor dieſer 
Front eilig geräumt. Das Feuer der Forts Nogent, 
Rosny und Noiſy iſt am 1. Januar verſtummt. 

Die 20. Diviſion wurde am 31. December bei 
Vendöme von überlegenen Kräften angegriffen, 
wies jedoch den Angriff zurn, wobei General 
von Lüderitz 4 Geſchütze nahm. 

Oberſt Wittich mit einer fliegenden Colonne 
nahm am 30. December bei Souchez, zwiſchen 
Arras und Bethune, 5 Offiziere, 170 Mann ge⸗ 
fangen. v. Fodbielski. 

. Boulzicourt, den 2. Januar. 

Mezieres hat capitulirt. Einmarſch der preu⸗ 
ßiſchen Truppen heute Mittag 12 Uhr. 
Berlin, den 2. Januar 1871. v. Woyna. 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 

von Wurmb. 
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138 ste Depesche, 
Kriegs⸗ Soanp lat. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 3. Januar. 

Vor Paris auf der Oſtfront am 3. dies⸗ 

ſeits lebhaftes Geſchützfeuer, welches der 

Feind nur aus Fort Nogent ſchwach er⸗ 
wiederte. v. Podbielski. 


Boulzicourt, den 3. Januar 


Mezieres iſt geſtern Mittag 12 Uhr 


von preußiſchen Truppen beſetzt worden. 


Ueber 2000 Gefangene gemacht, 3 
93 Offiziere, 106 „ e ee 


v. Woyng. 


Berlin, den 4. Januar 1871. 


Königl. Notre Fräſtdtum. 


von Wurmb. 
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139ste Depesche 
Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Bourogne, den 4. Januar. 
Am 2. Recognoscirungs⸗Gefecht bei 
Croix, ſüdlich Delle, in Folge deſſen 200 
zurückgedrängte Franzoſen jenſeits der 
Schweizer Grenze entwaffnet wurden. 
Die Belagerung hat ihren Fortgang. 
v. Treskow. 


Amiens, den 4. Januar. 

Am 2. und 3. Januar blutige aber 
ſiegreiche Kämpfe der erſten Armee bei 
Bapaume. Am 2. nämlich wies die 30. 
Brigade von Mittag bis Abend alle An⸗ 
griffe überlegener feindlicher Maſſen ab 
und machte dabei 260 Gefangene. um 
3. behauptete ſich die verſammelte 15. Di⸗ 
oiſion und 1 Detachement unter Prinz 
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(Fortſetzung.) 


Albrecht Sohn in neunſtündigem Kampfe 
gegen zwei feindliche Armeecorps, wobei 
unſere Truppen am Abend zwei Dörfer 

mit dem Bajonett nahmen und wieder 
einige 100 Gefangene machten. Dr 
Feind trat nach den erlittenen außer⸗ | 
ordentlichen Verluſten in der Nacht zum 

4. den Rückzug nach Arras und Douai 

an, wobei die verfolgende Cavallerie 
feindliche Bataillone erfolgreich attakirte 
und dabei noch Gefangene machte. EN 


Pe Wartensleben. 


Amiens, den 4. Januar. 


PR der I. Armee hat General v. Bent: 
heim am 4. Januar früh die feindlichen 
Truppen auf dem linken Seine⸗Ufer unter 
General Roye überfallen und zerſprengt, 
3 Fahnen, 2 Kanonen, 4—500 Gefangene 
abgenommen. 


v. Sperling. 


169 


139 ste Depesche. 


ortſetzung.) 
Verſailles, den 5. Januar. 

General v. Manteuffel meldet: Der 
Feind ergriff am 2. Mittags mit ſtarken 
Maſſen die Offenſive; Brigade Strubberg 
bei Sapignies wies mit geringem eigenen 
und großem feindlichen Verluſte alle An⸗ 
griffe bis zum Abend zurück und machte 
250 Gefangene. — Am 3. behauptete 
General v. Goeben mit der 15. Diviſion 
und Detachement Prinz Albrecht Sohn 
die Stellung bei Bapaume glorreich ge⸗ 
gen die feindliche Nordarmee und machte 
260 Gefangene. Der Feind hatte außer⸗ 
ordentlich große Verluſte und trat in der 
Nacht den Rückzug an, von diesſeitiger 
Cavallerie verfolgt. — Vor Paris ſetzten 
am 4 unſere Batterien gegen die Oſt⸗ 
front trotz dichtem Nebel die Beſchießung 


Fort. Ne 
v. Podbielski. 
Berlin, den 5. Januar 1871. 

Königl. Volizei⸗Präſidium 


von Wurmb. 
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140 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Aus einem Telegramm Seiner Majeſtät 
des Königs an Ihre Majeſtät die Königin. 
Verſailles, 5. Januar, 10 Uhr Morgens. 
Seit 9 Uhr beginnt die Be⸗ 
ſchießung der Süd⸗Forts von Paris 
bei herrlichem windſtillem Winter⸗ 
tage und 9 Grad Kälte ohne Schnee 
Wilhelm. 


Berlin, den 5. Januar 1871. 


Königl. Polizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 


IAI ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 5. Januar. 
Die gegen die Süd⸗Front von Paris 
errichteten Batterien, deren Armirung 
vom Feinde nicht geſtört worden, be⸗ 
ſchoſſen im Laufe des heutigen Tages 
die Forts Iſſy, Vanvres und Montrouge, 
die Verſchanzungen von Villejuif, den 
Point du Jour und Kanonenboote. 
Gleichzeitig wurde die Beſchießung der 
Nord⸗ und Oſt⸗Front kräftig fortgeſetzt, 
zum Theil aus neu errichteten Batterien. 
Erfolg ſehr günſtig, trotz ziemlich ſtarkem 
Nebel. Diesſeitiger Verluſt: 4 Mann 

todt, 4 Offiziere 11 Mann verwundet. 
General von Bentheim hat am 4. früh 
von Rouen aus die feindlichen Truppen 
auf dem linken Seine⸗Ufer unter General 


1 


4l1ste Depesche. 
Bortfegung,) 


Roye überfallen, zerſprengt und ihnen 
theils geſtern, theils bei der heute fort⸗ 
geſetzten Verfolgung 4 Geſchütze, 3 Fahnen 
und gegen 600 Gefangene genommen. 
Die bei Bapaume zurückgeſchlagene 
Nord⸗Armee unter Faidherbe befindet ſich 
im Rückzuge auf Arras und Douai. 


v. Podbielski. 


Amiens, den 5. Januar. 
Die Verfolgung des am linken Seine⸗ 
Ufer geſchlagenen Corps des Generals 
Roye wurde geſtern noch durch ein kleines 
gemiſchtes Detachement unter Major 
Preinitzer über Bourgachard fortgeſetzt; 
er überfiel den Feind von Neuem, zer⸗ 
ſprengte ihn, nahm ihm noch fernere 2 Ge⸗ 
ſchütze, 1 Munitionswagen und Gefan— 

gene ab und trieb ihn in die Flucht. 

Graf Wartensleben. 


Berlin, den 6. Januar 1871. 


Königl. Volizei⸗Präſidium. 
von Wurmb. 
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1428te Depesche 
Kriegs⸗S c a u platz. 


i Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Charleville, den 5. Januar. 
Handſtreich auf Rocroy gelungen, 
ſoeben capitulirt die Jeſtung. 
2 Compagnien beſetzen noch heute 


| die Thore. 
ö v. Senden. | 


| el, den 6. Januar 1870. ' 
SKönigl. Volizei-Wräſtdium. 


von Wurmb. 
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143ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Aus einem Telegramm Seiner Majeſtät 
des Königs an Ihre Majeſtät die Königin. 
Verſailles, den 6. Januar. 
Geſtern von 9 Grad Kälte auf 1 Grad 
Wärme geſtiegen, heute völliges Thau⸗ 
wetter, 7 Grad warm und ſchöner 
Sonnenſchein. Die Beſchießung hat be⸗ 
reits Fort Iſſy zum Schweigen gebracht. 
Ueberall ſcheinbar gute Wirkung. Unſer 


en 3 ane Offiziere und 10 Mann, 
4 Tod W̃᷑̃ 


ilhelm. 


Verſailles, den 6. Januar 
Vor Paris lebhaftes Feuer der Be⸗ 
lagerungs⸗Artillerie gegen die Süd-, Oſt⸗ 
und Nord: Front mit guter Wirkung 
fortg⸗ſetzt — 
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(Fortſetzung.) 


Beim General von Werder fanden 
ſüdlich Veſoul verſchiedene Vorpoſten⸗Ge⸗ 
fechte ſtatt, in welchen derſelbe 200 Ge⸗ 
fangene gemacht hat. 

v. Podbielski. 


Mezieres, den 6. Januar. 
Rocroy iſt heute beſetzt worden. Es 
find 300 Gefangene gemacht, 72 Ge⸗ 
ſchütze, 1 Fahne und viele Waffen er⸗ 
beutet, ſehr bedeutende Vorräthe von 
Munition und Lebensmitteln vorgefunden 
worden. In Rocroy find 8 deutſche 
Gefangene befreit worden, darunter 2 als 
Spione feſtgehaltene Preußen. Der Hand⸗ 
ſtreich wurde gemacht mit 5 Bataillonen 
Infanterie, 2 Escadrons Huſaren, 6 Feld⸗ 
batterien und 1 Pionier⸗Compagnie. 
| v. Senden. 
Berlin, den 7. Januar 1871. 


Königl. NVolizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb 
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144 ste Depesche 
ariegs⸗S9 Schauplatz. 
Offizielle militärische Nachrichten. 


Verſailles, den 7. Januar. 

Der Königin Auguſta in Berlin. 

Geſtern iſt Prinz Friedrich Carl der 
ſich vorbewegenden Armee des Generals 
Chancy über Bendöme entgegen gegangen 
und hat die angetroffenen Bortruppen . 
ſiegreich zurückgeſchlagen und verfolgt 
ſie. — Hier geht die Beſchießung günſtig 
fort. Verluſte gering. Völliges Thau⸗ 


wetter. 
| Wilhelm. 


Verſailles, den 7. Januar, Nachts. 
Am 6. gingen die gegen die Armee 
des Generals Chancy aufgeſtellten Di⸗ 
viſionen über Vendome vor und ſtießen 


U4lste Depesche. 
Cortſetzung.) 


hierbei auf zwei im Anrücken befindliche 
feindliche Armee⸗Corps. Selbige wurden 
nach heftigem Gefechte über den Abſchnitt 
von Azay zurückgeworfen und demnächſt 
auch dieſe Poſition, ſowie gleichzeitig Mon- 
toire genommen. Die diesſeitigen Ver⸗ 
luſte nicht unbedeutend. 

Vor Paris wurde im Laufe des 7. das 
Feuer der Belagerungs⸗Artillerie gegen 
die Fortifikationen im Süden, Oſten und 
Norden lebhaft und mit guter Wirkung 
fortgeſetzt. Fort Iſſy und nebenliegende 
Batterien, ſowie Fort Vanvres ſchwiegen 
zeitweiſe. Diesſeitiger Verluſt heute wie 
der geſtrige etwa 20 Mann. 


v. Podbielski. 


Berlin, den 8. Januar 1871. 


Königl. Polizei -Präſtdium. 
von Wurmb. 
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145ste | Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Aus einem Telegramme Sr. Majeſtät 
des Königs an Ihre Majeſtät die Königin. 

Verſailles, den 8. Januar. 
Prinz Friedrich Carl noch immer ſieg⸗ 
reich vorgehend gegen Le Mans. Im 
Norden Ruhe ſeit dem 3. Hier geht die 
Beſchießung günſtig weiter. Im Fort 
Vanvres iſt eine Kaſerne in Brand ge⸗ 


ſchoſſen. Wilhelm. 


Verſailles, den 8. Januar. 
Die gegen den General Chancy vor⸗ 
dringenden diesſeitigen Colonnen er⸗ 
reichten am 7. unter theilweiſe ſehr hef⸗ 
tigen Gefechten Nogent⸗le⸗Rotrou, Sarge, 
Savigny und La Chartre. 
Das Feuer vor Paris wurde am 8. 
lebhaft und mit Erfolg fortgeſetzt. Die 
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145 ste Depesche. 
Fortſetzung.) 

Kaſernen des Forts Montrouge geriethen 
dabei in Brand. i 

Nach franzöſiſchen Berichten betrug 
der Verluſt der Nord⸗Armee in den Ge⸗ 
fechten am 2. und 3. d. M. gegen Ge⸗ 
neral Goeben etwa 4000 Mann, der 
unſrige wird dabei auf 9000 Mann an⸗ 
gegeben. Dem gegenüber conſtatiren die 
heute hier eingegangenen Berichte der 
1. Armee unſere Verluſte in den er⸗ 
wähnten Gefechten auf 11 Offiziere, 117 
Mann todt, 35 Offiziere, 667 Mann ver⸗ 


wundet und 236 Mann vermißt. 
v. Podbielski. 


Bourogne, den 8. Januar. 
In der Nacht vom 7. zum 8. Dan⸗ 
joutin ſüdlich Belfort geſtürmt. Bataillon 
Schneidemühl unter Hauptmann Manſtein 
beſonders ausgezeichnet. 2 Stabsoffiziere, 
16 Offiziere, über 700 unverwundete Ge⸗ 
fangene gemacht, außerdem bedeutender 
58 Unſererſeits 1 Offizier, 13 Mann 
todt, 65 verwundet. v. Treskow. 
Berlin, den 9 Januar 1871. f 
Königl. Vokizei-Vräſtdium. 


von Wurmb. 
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146ste Depesche 
vom 
Kriegs: Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 9. Januar. 

Im Laufe der Nacht wurde die Stadt 
Paris von den diesſeitigen Batterien 
ſtärker beſchoſſen. Der Brand der Kaſerne 
im Fort Montrouge währte bis zum 
Morgen. Am 9. wurde wegen dichten 
Nebels das Feuer langſamer unterhalten. 
Der Feind erwiederte daſſelbe nur an ver⸗ 
einzelten Stellen. Diesſeitiger Verluſt 
am 8. etwa 25 Mann, am 9. ganz unbe⸗ 
deutend. 

Die von Vendöme aus vorgerückten 
diesſeitigen Kolonnen ſetzten am 8. ihren 
Marſch ohne weſentliche Gefechte bis über 
St. Calais fort. v. Pobbiels ki. 
Berlin, den 10. Januar 1871. 


Königl. Tocher K- afote. | 


von W 
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147 ste Depesche 2 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 10. Januar. 


Der Königin Auguſta in Berlin. 
Geſtern hatte General von Werder ſüdlich von 
Veſoul bei Vallerois ein glückliches Gefecht gegen 
Truppen von Bourbaki und machte 800 Gefangene. 
Desgleichen vor Belfort ſtürmten einige Bataillone 
das Dorf Danjoutin und machten 700 Gefangene. 

Hier wieder Nebel nach Schneefall, daher 
ſchwaches Feuer. Wilhelm. 


Verſailles, den 10. Januar. 


Am 8. Nachmittags ſchlug Oberſt von Dannen⸗ 
berg bei Montbard einen Angriff garibaldiniſcher 
Wer zurück. — Am 9. ſtieß General von 
Werder bei ſeinem Vormarſche auf Villerſexel 
auf die Flanke des 20. franzöſiſchen Corps, nahm 
den Ort, wobei 2 Stabsoffiziere, 14 Offiziere 
und über 500 Mann nebſt '? Adlern in unſere Hände 
ſielen. Alle Angriffe des hierauf in bedeutender 
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(Fortjegung.) 


Stärke ſich entwickelnden Gegners, bei dem auch 

das 18. Corps eingriff, wurden mit diesſeitigem 
eringen Verluſte in der Linie Villerſexel — 
oimay und Marat abgewieſen. 

Die Truppen des Generals Chanzy wichen am 
9. auf allen Punkten vor unſern vordringenden 
Colonnen auf Le Mans zurück. Der Abſchnitt 
von Ardenay wurde von unſeren Téten über⸗ 
ſchritten. Ueber 1000 Gefangene conſtatirt, welche 
bis jetzt in unſere Hände gefallen find. 

v. Pobbielski. 


Verſailles, den 10. Januar. 


Im Laufe des 10. wurde die Beſchießung der 
verſchiedenen Fronten von Paris fortgeſetzt. Der 
Feind antwortete mäßig. Diesſeitiger Verluſt 


17 Mann. v. Podbielski. 


Amiens, den 10. Januar. 


Veronne hat capitulirt, Beſatzung von über 
3000 Mann kriegsgefaͤngen. 
v. Goeben. 


Berlin, den 11. Januar 1871. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


von Wurmb. 
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148ste Depesche 
kom 
Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 11. Januar. 
Die gegen General Chanzy operirenden 
Colonnen drangen am 10. unter fort⸗ 
währenden ſiegreichen Gefechten mit ihren 
Teten bis auf eine Meile an Le Mans heran 
1 Geſchütz, 3 Mitrailleuſen und über 
2000 unverwundete Gefangene fielen in 
unſere Hände. Diesſeitiger Verluſt nicht 
ſehr bedeutend. 
Der Verluſt des Generals von Werder 
im Gefechte von Villerſexel betrug: 13 Of⸗ 
fiziere und etwas über 200 Mann. 


v. Podbielski. 


Berlin, den 11. Januar 1871. 


Königl. Volizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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149 ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles den 11. Januar. 
Beſchießung der feindlichen Werke und 
Geſchütz⸗Emplacements kräftig fortgeſetzt, 
wobei diesſeits neun weiter vorgeſchobene 
Batterien in Thätigkeit traten. Die Ka⸗ 
ſernen des Forts Iſſy wurden in Brand 
geſchoſſen. Diesſeitiger Verluſt an Todten 
und Verwundeten: 2 Offiziere, 7 Mann. 

v. Podbielski. 


Berlin, den 12. Januur 1871. 


Königl. Volizei-Präſidium. 


von Wurmb. 
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150 ste Depesche 
Kriegs⸗ Sch a u p la tz. 


Veelrſailles, den 1 Januar. 
Am 11. hatten die gegen le Mans in 
Bewegung geſetzten Corps bis zur Dunkel⸗ 
heit heftige Kämpfe zu beſtehen. Das 
Debouchs von Champagné wurde er: 
kämpft, Arches-chäteau, ſowie 7 Geſchütze 
und Mitrailleuſen wurden genommen. — 
Die Zahl der am 10. ir unſere Hände 
gefallenen Gefangenen beträgt nicht, wie 
bisher angegeben, 2000, ſondern allein 
bei der im Centrum vorgedrungenen 
Colonne 5000 Mann und 4 Mitrailleuſen. 
General von Werder, nachdem er von 
Veſoul links abmarſchirt und hierbei am 
9. im Gefechte von Villerſexel den Gegner, 
welcher ſeinen Marſch behindern konnte, 
zurückgewieſen, hat ſeine Bewegungen am 

10. ohne weiteres Gefecht fortgeſetzt. 
Berlin, den 13. Januar 1871. v. Podbielski. 
Königl. Polizei⸗Vräſtdium. 


von Wurmb, 
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lolste Depesche 
Kriegs⸗ Schau platz 


Verſailles, den 12. Januar. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 

Den 10. und 11. ſtegreiche Gefechte in 
Le Mans; viele Gefangene, Mitrailleuſen, 
Kanonen genommen. Verluſte mäßig beim 
3., 9. und 13. Corps. Details fehlen noch. 
Franzöſiſche Telegramme räumen ſelbſt 
zum erſten Male ein, geſchlagen zu ſein. 
— Bei Villerſexel hatte am 9. General 
von Werder ein glückliches Gefecht und 
nahm 2 Adler, 2 Geſchütze, 800 Gefangene. 

Hier geht die Beſchießung wegen Nebels 
ſeit drei Tagen nur langſam vorwärts, 
obgleich geſtern und heute viel geſchoſſen 
wird; namentlich aus der Stadt-Enceinte 
wird das Feuer immer heftiger. Heute 
Sonnen-Wintertag mit 2 Grad Kälte, 
dennoch keine Fernſicht. Wilhelm. 

Berlin, den 13. Januar 1871. 

Königl. D TRROREM. 


von W 


\ > 
1 

Dr | 

81 


152 te Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 13. Januar. 
An die Königin Auguſta in Berlin. 


Geſtern Nachmittags nahm das 3. und 
10. Corps Le Mans, und das 9. und 
13. ging ſiegreich ſüdlich bei St. Corneille 
vor. Große Vorräthe genommen; andere 
Details fehlen noch. 

Wilhelm. 


Berlin, den 13. Januar 1871. 


Königl. Volizei-Präſidium. 


von Wurmb. 
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153ste Depesche 


vom 

Kriegs⸗ Schauplatz. 

Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 13. Januar. 
General⸗Feldmarſchall Prinz Friedrich 
Carl, deſſen Corps ſeit dem 8. unter 
fortwährenden ſiegreichen Kämpfen die 
Armee des Generals Chanzy aus der 
Gegend von Bendöme bis auf Le Mans 
zurückgedrängt, nahm am 12. Nachmittags 
dieſe Stadt und warf den Gegner gleich⸗ 
zeitig aus feinen nordöſtlich davon ber 
findlichen Stellungen bei St. Corneille. 
Große Vorräthe wurden in Le Mans er⸗ 
obert. Die feindliche Armee iſt im Rückzuge. 
Vor Paris Fortſetzung der Beſchießung 
mit gutem Erfolge und unter unbedeuten⸗ 
dem diesſeitigen Verluſte. v. Podbielski. 

Berlin, den 13. Januar 1871. 

Königl. Totizel. Präſtdiun. 


von Wurmb. 
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154 8te Depesche 3 | 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 13. Januar. 

Vor Paris wurde bei anhaltendem Nebel ein 
ruhiges Feuer von unſeren Batterien gegen die 
Werke und die Stadt unterhalter. Der Feind 
antwortete nur matt. Diesſeitiger Verluſt an 
Todten und Verwundeten: 2 Offiziere, © Mann. 

Feldmarſchall Prinz Friedrich Carl meldet auf 
Le- Mans: Der Feind zieht ſich theils auf Alengon 
theils auf Laval zurück, verfolgt von den dies. 
ſeitigen Colonnen. Von der Armee des Ge⸗ 
nerals Chanzy fielen in den ununterbrochenen | 
Kämpfen vom 6. bis zum 12. allein über 16,000 
unverwundete Gefangene in die Hände der II 
Armee; außerdem wurden 12 Geſchütze reſp. Mi⸗ ö 
trailleuſen ihr abgenommen. 6 Locomotiven und 5 
200 Wagen wurden erbeutet. v. Pobbielsfi. 


Berlin, den 14. Januar 1871. 


Königl. Polizei -Vräſidium. 


von Wurmb. 
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155ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 14. Januar. 

In der Nacht vom 13. zum 14. er⸗ 
folgten heftige Ausfälle aus Paris gegen 
die Poſitionen der Garde bei Le Bourget 
und Drancy, des 11. Corps bei Meudon 
und des 2. Bayerſchen Corps bei Cla⸗ 
mart, welche überall ſiegreich zurückge⸗ 
ſchlagen wurden. Rückzug des Feindes 
an einzelnen Stellen fluchtartig. 


v. Podbielski. 


Berlin, den 15. Januar 1871. 


Königl. Volizei-Vräſidium 


von Wurmb. 
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156 ste Depesche 


vom 


Kriegs ⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 15. Januar. 


Das Feuer der Forts Iſſy, Vanvres und Mon⸗ 
trouge hat am 14. faſt gänzlich geſchwiegen. Die 
Zeſchießung der Befeſtigungen und der Stadt 
vird ununterbrochen fortgeſetzt. Diesſeitiger Ver⸗ 
‚ıft ganz unbedeutend. v. Podbielski. 


Verſailles, den 15. Januan. 


Von den in der Verfolgung der geſchlagenen 
Armeen des Generals Chanzy befindlichen Co⸗ 
lonnen gehen folgende Meldungen über den 14. 
ein: 

1) General von Schmidt fand bei Chapille (2), 
2½ Meile weſtlich Le Mans, eine feindliche 
Divifion in Barry (9. Sofort 3 an⸗ 

egriffen, ging dieſe in regelloſer Flucht auf 


Faval zurück, über 400 Gefangene in unſeren 

Händen laſſend. Diesſeitiger Verluſt an 

Todten und Verwundeten beſtand nur in 
| 1 Offiziere und 10 Mann. 
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156 ste Depesche. 


(Fortſetzung.) 


2) Lager von Conlie wurde vich wenig Schüſſen 
beſetzt und große Vorräthe an Waffen, Mu⸗ 
mition und Proviant erbeutet. 

3) Jeaumont wurde nach leichtem Straßen⸗ 
Geechte beſetzt, 40 Munitions-Wagen ge⸗ 
nommen und etwa 1000 Gefangene gemacht. 

Ferner wird gemeldet, daß am 14. ein De⸗ 
tachement unter General von Rantzau in Briare 
von größeren feindlichen Abtheilungen ange⸗ 
griffen wurde, jedoch unter geringem eigenen 
Verluſte ſich durchſchluig. v. Podbielski. 


Brévilliers, den 18. Januar. 

Der Feind griff mich heute mit anſcheinend 
vier Corps von Chagey bis Montbelliard leb⸗ 
haft, beſonders mit Artillerie, an. Auf allen 
Punkten iſt der Angriff zurückgeſchlagen und 
meine Poſitionen auf keiner Stelle durchbrochen. 
Diesſeitige Verluſte zwiſchen 3 und 400 Mann. 
Der Kampf dauerte von Morgens halb 9 bis 
Abends halb 6 Uhr. v. Werder. 


Berlin, den 16. Januar 1871. 
Königl. Volizei-Präſidium. 


von Wurmb. 


—ñ— — 
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157ste Depesche 


Kriegs ⸗ Schauplatz 
Offizielle militäriſche Nachrichten 


Verſailles, den 16. Januar. 
Der Königin Auguſta in Berlin. 

General von Werber iſt geſtern von Bourbaki 
mit vier Corps in ſeiner Poſition vor Belfort 
bei Montbellard und Chagey angegriffen worden 
und hat in einem ſechsſtündigen Kampfe alle An⸗ 
riffe abgeſchlagen, ſo daß an keiner Stelle der 
eind die Stellung durchbrach. Verluſt nur 300 
bis 400 Mann. Hauptſächlich Artillerie- Kampf. 
Bei Le Mans iſt die Zahl der Gefangenen auf 
20,000 geſtiegen, während des Rückzuges des 
Feindes nach Alençon nördlich und Laval weſtlich, 
auch noch fortwährend Kriegs⸗Material und Vor⸗ 
räthe erbeutet, ſowie 4 Locomotiven und 400 Wa⸗ 
gons. | Wilhelm. 

Berlin, den 16. Januar 1871. 401. 
Königl. Volizei⸗Präſidium. 

| von Wurmb. 8 


— 


— 
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1588te | Depesche 


Kriegs⸗ „Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 16. Januar. 


Vor Paris trat der Feind auf der 
Südfront mit neuen Batterien auf, deren 
Feuer jedoch erfolgreich bekämpft wurde. 
e Verluſt: 2 Offiziere, 7 Mann. 

v. Podbielski. | 


Versailles den 16. Januar. 

Am 15. Januar hatte Major v. Köppen 
vom 77. Regiment bei Marac, nord⸗ 
weſtlich Langres, ein 1½ſtündiges Ge⸗ 
fecht gegen etwa 1000 Mobilgarden, 
welche unter Verluſt einer Fahne in 
wilder Flucht auf Langres geworfen | 
wurden. 

Die bis heute vorliegenden Berichte 
der II. Armee beziffern unſeren es ammt⸗ 


| 358 ste Depesche 
(Fortfegung. ) 


verluft an Todten und Verwundeten in 
den ſiegreichen Kämpfen vom 6. bis 12. 
dieſes Monats auf 177 Offiziere und 
3203 Mann. Dem Feinde wurden bis 
jetzt über 22,000 unverwundete Gefan⸗ 
gene, 2 Fahnen, 19 Geſchütze, über 1000 
beladene Fahrzeuge und außerdem eine 
Menge von Waffen, Munition und Armee⸗ 
Material abgenommen. 
Vor Paris dauerte das Feuer unſerer 
Batterien in wirkſamer Weiſe und mit 


geringen Verluſten fort. 
| v. Podbielski. 


Berlin, den 17. Januar 1871. 


Königl. Volizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 
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159 ste de 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 17. Januar. 
General Werder behauptete ſich auch 
am 16. in ſeiner Stellung ſüdlich Belfort 

gegen erneuerte Angriffe des Feindes. 
General Schmidt drang in der Ver⸗ 
folgung des Feindes, welcher auf Laval zu⸗ 
rückgeht, bis über Vaiges vor und machte 
wieder über 2000 Gefangene. Alengon 
wurde in der Nacht vom 16. zum 17. nach 
leichtem Gefechte beſetzt. 0 er 

v. Podbielski. 


Berlin, den 18. Januar 1871. 


Königl. Folizei-Vräſidium. 


von Wurmb. 
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160ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Brévilliers, den 17. Januar. 

In der Nacht zum 17. beſetzte General 
Keller Frahier, überfiel Chenebier, nahm 
Bagage und machte etwa 7 Offiziere, 
400 Mann zu Gefangenen. Am Morgen 
gegen 8 Uhr griff Feind wiederholt, aber 
vergeblich, Chagey und Mittags Bethon⸗ 
court heftig an. Bei Montbelliard und 
weſtlich Luze lebhafte Kanonade. — Um 
4 Uhr Nachmittags griff der Feind den 
General Keller mit bedeutend überlegenen 
Kräften an, derſelbe hielt jedoch die feſte 
Stellung bei Frahier. Diesſeitiger Verluſt 
an den letzten drei Tagen etwa 1200 Mann 
todt und verwundet. v. Werder. u 
Berlin, den 19. Januar 1871. 
Königl. Volizei-Präſidium | 


von Wurmb. 
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161ste Depesche 5 


vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
| Verſailles, den 18. Januar. 
Der Kaiſerin Königin Auguſta in Berlin. 
Bökkkbäkk hat nach dreitägiger Schlacht 
ſich vor dem Werder'ſchen heldenmüthigen 
Widerſtande zurückgezogen. Werder ge: 
bührt die höchſte Anerkennung und ſeinen 


| 

tapfern Truppen. | ir | 

170 Wilhelm. 1 

Verſailles, den 18. Januar. | 

Am 17. erneuerter Verſuch Bourbaki's | 
gegen den General Werder, der ſeine 


verſchanzte und mit ſchwerem Geſchütze 

verſtärkte Poſition ſiegreich behauptete und | 
alle Angriffe abwies. Diesſeitige Ver⸗ ij 
luſte in den dreitägigen Kämpfen werden | 
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161 ste Depesche. 
(Fortſetzung.) 
auf etwa 1200 Mann geſchätzt. — Vor 
Paris Fortſetzung der Beſchießung mit 
guter Wirkung. Sa Verluſt: 
2 Offiziere, 1 Mann todt, 1 Offizier, 6 


Mann verwundet. | 
v. Podbielski. 


Verſailles, den 18. Januar. 
Die Armee des Generals Bourbaki 
iſt nach dem durch die dreitägigen ſieg⸗ 
reichen Kämpfe des Generals von Werder 
vereitelten Entſatz⸗Verſuche von Belfort 
in vollem Rückzuge. | 
v. Podbielski. 


Berlin, den 19. Januar 1871. 
Königl. Votizei-Träſtdiunt. 


von Wurmb. 
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162 ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Aus einem Telegramm Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und des Königs an Ihre Majeſtät die 


ee Königin entnommen. 
Verſailles, den 19. Januar. 


Ich kehre ſoeben von einem Ausfall⸗ 
Geſechte zurück, das heftig an Kanonade 
war, aber ohne allen Erfolg. Wilhelm. 
Roupy, den 19. Januar. 
Nord⸗Armee vor St. Quentin in 7ſtün⸗ 
digem Kampfe geſchlagen. Bis jetzt über 
4000 unverwundete Gefangene und 2 Ge⸗ 
ſchütze. v. Goeben. 
g Verſailles, den 19. Januar. 
Vor Paris am 19. Ausfall bedeutender 
feindlicher Streitkräfte vom Mont Valé⸗ 
rien aus gegen die Stellung des 5. Ar⸗ 
mee⸗Corps zurückgewieſen. Kampf von 1 
Vormittags 11 Uhr bis nach Einbruch 4 
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162 ste Depesche. 
; (Fortſetzung.) 
der Dunkelheit. Diesſeitiger Verluſt, ſo⸗ 
weit zu überſehen, nicht bedeutend. Be⸗ 
lagerungs⸗Artillerie ſetzte ihr Feuer un: 
unterbrochen mit gutem Erfolge fort. 

General von Werder hat die Verfolgung | 
der Armee Bourbakis unter glücklichen | 
Gefechten begonnen. 

Die I. Armee warf am 18. vorge: | 
ſchobene Abtheilungen der Nord-Armee 
von Beauvois auf St. Quentin zurück, 
wobei der Feind 1 Geſchütz und 500 un: 
verwundete Gefangene verlor. Am 19. 
griff General von Geoben die franzöſiſche 
Nord-Armee in ihrer Stellung vor St. 

Quentin an, warf ſie in 7ſtündiger Schlacht 
aus allen Poſitionen und nach hartnäckigem 
Kampfe nach St. Quentin hinein. Bis 
fetzt conſtatirt: 2 Geſchütze im Feuer ge⸗ 
nommen, über 4000 unverwundete Ge⸗ 
fangene. — Von Abtheilungen der II. 
Armee wurde am 19. Tours ohne Wi⸗ 
derſtand beſetzt. — Die Beſchießung von 
Longwy hat heute begonnen. v. Podbielski. 

Berlin, den 20. Januar 1871. 

5 Königl. Polizei ⸗Präſtdium. 


99 von Wurmb. 


— 
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163ste Depesche 


vom 


Kriegs- Schauplatz. 


—— 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Veerſailles, den 20. Januar. 
Der Kaiſerin Königin in Berlin. 
General v. Goeben hat geſtern vor 
St. Quentin den Feind abermals ge⸗ 
ſchlagen, in die Stadt hineingeworfen 
und will ihn heute verfolgen. So ſind 
alſo alle drei Armeen zur Entſetzung von 
Paris geſchlagen. Der geſtrige Ausfall 
war ſtark an Truppen, ohne Erfolg, doch 
ſteht der Feind noch außerhalb Paris in 
der Ebene von Mont Valérien und greift 
gewiß heute wieder an. 


Wilhelm. 5 
Königl. ee krönen. 55 


von Wur mb. 
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5 164ste Depesche 


Kriegs⸗Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſcailles, den 20. Januar. 
Der Aniferin- Königin in Berlin. 

General v. Goeben hat noch geſtern Abend 
nach dem Sturme des Eiſenbahnhofes durch das 
19. Regiment St. Quentin durch die Diviſion 
Prinz Albrecht Sohn und eine Brigade des 8. Corps 
beſetzt und den nach Norden und Oſten zerſprengten 
Feind heute verfolgt. — Hier iſt bis jetzt 2 Uhr 
Alles ſtill; die Truppen ſtehen aber gegenſeitig 

in Poſition. 255 Wilhelm. 


Verſailles, den 20. Januar. 


General v. Goeben meldet: Noch am Abend 
des 19. wurde der Bahnhof von St. Quentin 
von den diesſeitigen Truppen erſtürmt und dem⸗ 
nächſt die Stadt ſelbſt beſetzt. In derſelben 
wurden 2000 Verwundete des Feindes vorge⸗ 
funden; außerdem hatte ſich bis zum Morgen 
des 20. die Zahl der in unſere Hände gefallenen 
unverwundeten Gefangenen auf 7000 vermehrt. 
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164 ste Depesche. 


(Fortſetzung.) 


6 Geſchütze waren genommen worden. — Dies⸗ 
ſeitiger Verluſt vor Paris am 19. wird auf etwa 
400 Mann geſchätzt. Der Verluſt des Feindes 
war ſo bedeutend, daß derſelbe um einen 48ſtün⸗ 
digen Waffenſtillſtand nachſuchte. 500 Mann des 
Gegners wurden gefangen. v. Podbielski. 


St. Quentin, den 20. Januar. 

Erſte Armee hat geſtern einen glänzenden Sieg 
bei St. Quentin erfochten; hieran betheiligten 
ſich außer Truppen der I. Armee Truppen des 
ſächſiſchen Generals Graf Lippe. St. Quentin 
am Abend beſetzt, nachdem das 19. Negiment 
von der Divifion des Prinzen Albrecht den Bahn⸗ 
hof mit Sturm genommen. Mehrfache glückliche 
Cavallerie-Attacken. 6 Geſchütze und etwa 10,000 
unverwundete Gefangene genommen. Ueberall 
Zeichen der größten Auflöſung der feindlichen 
Armee. Unſer Verluſt noch nicht conſtatirt, der 
der Franzoſen viel größer. v. Sperling. 

Berlin, den 21. Januar 1871. 


Königl. Volizei-Präſtdium. 


von Wurmb. 


205 


165ste Depesche 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Verſailles, den 21. Januar. 
Der Kaiſerin und Königin in Berlin. 
Der Feind hat ſich geſtern Vormittags 
ganz nach Paris zurückgezogen. Vor St. 
Cloud wurden noch 15 Offiziere und 
250 Mann zu Gefangenen gemacht. — Bei 
St Quentin beläuft ſich die Zahl auf 
9000 unverwundete Gefangene, über 2000 
Bleſſirte in der Stadt, excluſive der in 
der Umgegend befindlichen und der Todten, 
ſo daß gewiß ein Verluſt von 15000 Mann 
anzunehmen iſt. Der Feind iſt bis Valen⸗ 
cienes und Douai zurückgegangen und 

beſetzte Cambrai wieder. Wilhelm. 


BVerſailles, den 21. Januar. 


Gegen Paris wurde die Beſchießung 
in den letzten Tagen ununterbrochen fort⸗ 


. 


206 | 1 


165 ste Depesche. 
Fortsetzung. ) 


| geſetzl. Am 21. eröffnete die Belagerungs⸗ — 
Artillerie das Feuer gegen St. Denis. — 
Ein Ueberfall⸗ Verſuch von Langres aus 
gegen 2 in der Gegend von Chaumont 
ER poftirte Landwehr: Compagnien in der 
Nacht zum 21. N völlig. 
v. Podbiels ki. 


. age den 21. Januar. 

In der Nacht vom 20. zum 21. die 
vom Feinde ſtark beſetzten und verſchanzten 
Gehölze Taillis und Bailly, ſowie Dorf 
Perouſe genommen; 5 Offiziere, 80 Mann 
unverwundete Gefangene. Unſer Verluſt 
nicht ganz unbedeutend. Vier neue Bat⸗ 
terien bei Danjoutin ſeit heute Morgen 
im Feuer, hauptſächlich gegen Schloß⸗ 
Front. | v. Treskow. 

Berlin, den 22. Januar 1871. 


Königl. e eee 


von . 


a 16686 ste Depesche 


vom 


Ait se aa 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 22. Januar. 


Vor Paris erzielte die Beſchießung gegen St. 
Denis gute Reſultate. Am 22. verſtummte dort 
das feindliche Feuer faſt ganz. 

In St. Denis, wie auch in Paris bemerkte 
man mehrere Feuersbrünſte. 

Eine fliegende Colonne unter Oberſtlieutenant 
Dobſchütz verſprengte in der Gegend von Bour⸗ 
mont, an der obern Maas, Mobilgarden; feind⸗ 
liücher Verluſt über 180 Mann, diesſeits 4 Mann 
verwundet. v. Podbielski. 


Bourogne, ae 22. Januar. 

In der Nacht vom 21. zum 22. die Laufgräben 

gen die Perches in der Linie Danjoutin bis 
Kite ohne Verluſt eröffnet. 

Berlin, den 23. Januar 1871. 


Aonigl. Volizei-Präſidium. 


von Wurmb. 


v. Tresckow. 
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Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 23. Januar. 
Am 21. beſetzten Abtheilungen der 
deutſchen Süd⸗Armee nach leichtem Ge⸗ 
fechte Döle und nahmen 230 mit Lebens⸗ 
mitteln, Fourage und Bekleidung beladene 
Eiſenbahn⸗Wagen. | 
Am 22. wurde die Eiſenbahn⸗Moſel⸗ 
brücke zwiſchen Nancy und Toul durch 
eine Franctireur-Bande geſprengt. 
Im Norden hat die I. Armee das Ter⸗ 
rain bis zu den Feſtungen vom Feinde 
geſäubert. v. Podbielski. 


Berlin, den 24. Januar 1871. 


Königl. Polizei ⸗Präſidium. 
von Wurmb. 


168 8te Depesche 
Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 24. Januar. 

In dem Ausfall- Gefechte am 19. d. M. vor 
Paris betrug der diesſeitige Verluſt an Todten, 
Verwundeten und Vermißten: 39 Offiziere, 616 
Mann. Der Verluſt des Feindes wird auf 6000 
Mann geſchätzt, da allein über 1000 vor der dies⸗ 
ſeitigen Front liegen gebliebene Todte deſſelben 
conſtatirt wurden. Gegen die Nord- Front von 
Paris ſind neue Batterien auf nähere Diſtancen 
in Thätigkeit getreten. 

Abtheilungen der Süd⸗ Armee haben ſüdlich 
Beſangon im Rücken der Bourbakiſchen Armee 
den Doubs überschritten. 33 enger 
zum Theil mit Proviant, find im Bahnhofe St. 
Vit genommen worden. v. Podbielski. 


Grandville, 25. Januar, 3 Uhr 25 Min. 
Longwy, ſeit 9 Tagen beſchoſſen, hat ſoeben 
capitulirt; 4000 Gefangene, 200 Geſchütze ge⸗ 
nommen. Ich beſetze heute Mittag die Feſtung. 

Berlin, den 25. Januar 1871. v. Krenski. 
Königl. Polizei-Präſidium. 


von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 25. Januar. 

Offizielle Pariſer Berichte geben die 

Stärke der franzöſiſchen Corps, welche 
"am 19. gegen das fünfte Corps ausfielen, 
auf über 100,000 Mann an. 

Der Verluſt der I. Armee betrug in der 
Schlacht bei St. Quentin am 19. Januar 
an Todten und Verwundeten: 94 Offi⸗ 
ziere und etwa 3000 Mann. 

v. Podbielski. 


Berlin, den 26. Januar 1871. 


Königl. Volizei ⸗Präſidium. 


von Wurmb. 


211 


170 ste ‚Depesche 
Kriegs⸗ Sch a u latz. 


Verſailles, den 55 Januar. 
Die Armee Bourbaki's zieht ſich auf 
Beſangon, am linken Doubs⸗Ufer zurück, 
verfolgt von einzelnen Corps der Süd— 
Armee. Der Verluſt des Feindes wird 
bei ſeiner mißglückten Offenſive gegen 
General von Werder auf mindeſtens 
10,000 Mann geſchätzt. Das Elend unter 
den zurückgebliebenen franzöſiſchen Ver⸗ 
wundeten und Kranken, welche ohne Hülfe 
und Verpflegung zurückgelaſſen wurden, 
iſt überaus groß. Die übrigen Corps der 
vom General v. Manteuffel commandirten 
Süd⸗Armee haben die rückwärtigen Ver⸗ 
bindungen der Bourbaki'ſchen Armee durch 
Beſetzung von St. Vit, Quingey und des 
Eiſenbahnknotens von Mouchard unter: 
brochen. Vor Paris nichts Neues. 
Berlin, den 27. Januar 1871. v. Podbielski. 
e Folizei-Prafivium. 


von Wurmb, 
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Kriegs⸗Scha Schauplatz 
Offizielle militärifge © Nachrichten. 


Verſailles, den 27. Januar. 


General Kettler meldet, daß er am 23. 
einen Vorſtoß in der Richtung auf Dijon 
gemacht und 5 Offiziere, 150 Mann ge⸗ 
fangen genommen habe. Der Fahnen⸗ 
träger des zweiten Bataillons Regiments 
Nr. 61 iſt dabei im Wald⸗Gefechte in der 
Nacht erſchoſſen worden; die Fahne wird 
vermißt. In der Gegend Chatillon und 
Montereau haben ſich feindliche Abthei⸗ 


lungen gezeigt. 
Vor P Sn t gemäß Verabredung 
jeit 12 Uhr in der Nacht vom 26. zum 27. | 


vorläufig beiderſeits das 


v. wopbielati, 

Berlin, den 28. Januar 1871. 

Königl. Volizei ⸗Präſtdium 
von Wurmb. 
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Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Dem Königlichen Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten iſt den 28. d. M. 
Abends ſpät nachſtehende Mittheilung zu⸗ 
gegangen: 
Verſailles, den 28. Januar. 
Es iſt von dem Reichskanzler Grafen 
Bismark und Herrn Jules Favre die 
Capitulation aller Pariſer Forts und 
ein dreiwöchentlicher Waffenſtillſtand zu 
Lande und zu Waſſer unterzeichnet wor⸗ 
den. — Die Pariſer Armee bleibt in der 
Stadt kriegsgefangen. N 
Berlin, den 29. Januar 1871. 


Königl. Volizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 29. Januar. 
An die Kaiſerin und Königin. 

Geſtern Abend iſt ein dreiwöchentlicher Waffen- 
ſtillſtand unterzeichnet worden. Linie und Mobile 
werden kriegsgefangen und in Paris internirt. 
Garde nationale sedentaire übernimmt die Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung. Wir beſetzen alle 
Forts, Paris bleibt cernirt und darf ſich verpflegen, 
wenn die Waffen ausgeliefert ſind. 

Eine Conſtituante wird nach Bordeaux in 
14 Tagen berufen. Die Armeen im freien Felde 
behalten ihre reſp. Landſtrecken beſetzt, mit Neu⸗ 
tralitäts⸗Zonen zwiſchen ſich. 

Dies iſt der erſte ſegensvolle Lohn für den 
Patriotismus, den Heldenmuth und die ſchweren 
Opfer, Ich danke Gott für dieſe neue Gnade; 
möge der Friede bald folgen. Wilhelm. 


Berlin, den 29. Januar 1871. 
Königl. Volizei-Präſidium. 


von Wurmb. 
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Kriegs: Schauplatz. 


Offizielle militäriſ che Nachrichten. 
Verſailles, 29. Januar, Nachts. 
Die Wr von 921 u 


hat am n 29. 10 75 Biene ſtatt⸗ 


gefunden. | 
v. Podbielski. 


Berlin, den 30. Januar 1871. 
Königl. Volizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 30. Januar. 
Der Kaiſerin und Königin in Berlin. 

Die Uebergabe aller Forts hat incl. 
St. Denis im Laufe des geſtigen Tages 
ohne alle Widerſetzlichkeit und Störung 
ſtattgefunden. 

Von unſeren Belagerungs-Batterien 
ſah Ich die Preußiſche Fahne auf Iſſy 
flattern. Heute Schnee und Thauwetter. 

Eben rückte das 5. Jäger⸗Bataillon ein, 
das ſeit dem 19. September auf Vor⸗ 
poſten ſtand und doch excellent ausſah; 
es verlor beim letzten Ausfalle 5 Offi⸗ 
ziere und 80 Mann. Wilhelm. 

Berlin, den 21. Januar 1871. 

Königl. Volizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 30. Januar. 


Vor Paris nahm am 30. die Durch⸗ 
führung der Convention ungeſtört ihren 
Fortgang. 

Bei Blois verbrannte Oberſt v. Below 
am 28. die Brücke, da der Feind auf 
dem linken Ufer der Loire gegen die 
Stadt vordrang. Letzterer zog am 29. 
wieder in ſüdlicher Richtung ab. 

Das II. Corps nahm am 28. bei 
Nozeroy einen feindlichen Wagentrans⸗ 
port. a 

Die 4. Reſerve⸗Diviſion war am 26. bis 
Paſſavant vorgedrungen und hatte wieder 
200 Gefangene gemacht. 

Die Bourbaki'ſchen Corps befanden ſich 
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(Fortſetzung.) 


zwiſchen den Colonnen des Generals 
von Manteuffel und der Schweizer Grenze. 


v. Podbielski. | 


— 


Arbois, den 30. Januar. 


Die Avantgarde der Süd-Armee (14. 
Diviſion) erreichte geſtern Nachmittags 
die abziehende franzöſiſche Armee 1 Meile 
weſtlich Pontarlier an der Schweizer 
Grenze. Die Dörfer Sombacourt und 
Chaffois mit Sturm genommen, gegen 
3000 Gefangene und 6 Geſchütze ge⸗ 


nommen. 8 
Graf Wartensleben. 
Berlin, den 31. Januar 1871. 
Königl. Volizei ⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗ Schauplatz 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 31. Januar. 


Die Avantgarde der 14. Diviſion er⸗ 
reichte am 29. Januar die Queue der 
franzöſiſchen Armee und warf ſie, unter 
Erſtürmung der Dörfer Sombacourt und 
Chaffois, auf Pontarlier zurück. Der 
Feind verlor 6 Geſchütze und etwa 3000 
Gefangene. ae 

Im Norden und Weiten Frankreichs 
iſt die Durchführung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes im Gange. v. Podbielski. 


Berlin, den 1. Februar 1871. 
Königl. Volizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 1. Februar. 
Der Kaiſerin Königin in Berlin. 
Die Bourbaki 'ſche Armee iſt gegen 
80,000 Matt ſtark bei Pontarlier per 
Convention in die neutrale Schwei „über: 
getreten. Das ift alfo die vierte fran⸗ 
zöſiſche Armee, die zum Weiterkampf un⸗ 
fähig gemacht iſt. 


Wilhelm. 
Berlin, den 2. Februar 1871. 


Königl. Volizei⸗-Präſtdium. 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗ Schauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 1 Februar. 
General von Manteuffel meldet: Die 
Trophäen im Gefechte der 14. Diviſion 
bei Chaffois und Sombacourt am 29. be⸗ 
ſtehen in 10 Geſchützen und 7 Mitrail⸗ 
leuſen; 2 Generale, 46 Offiziere und etwa 
4000 Mann wurden gefangen. Am 30. 
nahm die 7. Brigade mit ganz geringem 
Verluſte Frasne, machte etwa 2000 Ge⸗ 
fangene und erbeutete 2 Adler. Beim 
weiteren Vormarſche nach Pontarlier fand 
man die Straßen mit Waffen bedeckt. Der 
dortigen franzöſiſchen Armee iſt jeder 
Ausweg auf franzöſiſchem Gebiete ver⸗ 

ſperrt. v. Podbielski. 

Berlin, den 2. Februar 1871. 

Königl. Polizei-Präſtdium 


von Wurmb. 
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* 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Pontarlier, den 2. Februar. 
Die franzöſiſche Armee wurde am 30., 31. und 
1. in mitunter härtnäckigen Arrièregarden-Ge⸗ 
fechten beſonders bei La Cluſe zwiſchen Pontarlier 
und der Grenze vollſtändig ins Grenzgebirge zu— 
rückgedrängt. Es fielen in die Hände der Süd⸗ 
Armee: 2 Adler, 9 Geſchütze und Mitrailleuſen, 
2 Generale, gegen 5,000 Gefangene, viele Hundert 
Proviant-Wagen und zahlreiches Material an 
Waffen. Eigener Verluſt etwa 600 Mann todt 
und verwundet. General Hann von Weyhern 
hat geſtern nach leichtem Gefechte Diſon genommen. 


Graf Wartensleben. 


Verſailles, den 3. Februar, Nachts. 


General v. Manteuffel hat durch die Operationen 
der letzten Tage die ihm gegenüberſtehende feind⸗ 
liche Armee in das Grenzgebirge gedrängt und 
der Art umſtellt, daß derſelben nur die Wahl 
zwiſchen der Capitulation und dem Uebertritte 
auf Schweizer Gebiet blieb. Die Verſuche der 
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Fortſetzung.) 


eindlichen Generale, ſich durch unbegründete 
Berufung auf die zu Verſailles abgeſchloſſene 
Convention aus dieſer Lage zu befreien, mußten 
mißglücken. Nach auswärtigen Nachrichten ſoll 
der Uebertritt der feindlichen Armee in der Stärke 
von ungefähr 80,000 Mann auf Schweizer Gebiet 
bereits erfolgt fein. Garibaldi, welcher ſich gleich 
zeitig in Diſon in der Gefahr befand, umzingelt 
zu werden, iſt dieſem Schickſale nur durch eiligen 
Rückzug entgangen, nachdem auch er verſucht hatte, 
unſere Operationen durch Berufung auf die Con⸗ 
vention zu hemmen. Dijon wurde am 1. nach 
leichtem Gefechte von unſeren Truppen beſetzt. 


a v. Podbielski. 
Berlin, den 4. Februar 1871. 
Königl. Polizei-Präſidium. 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 5. Februar. 
Der Kaiſerin und Königin in Berlin. 
Wegen der letzten entſcheidenden 
Kämpfe, des erzwungenen Ueber⸗ 
tritts der 80,000 Mann ſtarken 
feindlichen Corps auf Schweizer 
Gebiet, ſowie für die vollzogene 
Beſetzung aller Forts um Paris 
ſoll Victoria geſchoſſen werden. 
Wilhelm. 
Berlin, den 5. Februar 1871. 


Königl. Volizei-Präſidium. 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Bourogne, den 8. Februar. 


Die in Felſen erbauten detachirten 
Forts Haute⸗Perche und Baſſe⸗ 
Perche heute genommen, wozu die 
Laufgräben theilweis in Felſen ge⸗ 
ſprengt werden mußten und bei dem 
jetzigen Thauwetter unter Waſſer 
en v. Tresckow. 

Berlin, den 9. Februar 1871. 

Königl. Folizei-Präſtdium. 


von Wurmb. 
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Kriegs: Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 9. Februar 
Die Forts Haute⸗Perche und 
Baſſe⸗Perche vor Belfort wurden 
am 8. diesſeits in Beſitz genommen. 
Die Abgabe der Geſchütze und 
Waffen der Armee vor Paris hat 
am 7. begonnen. 


v. Podbielski. 
Berlin den 9. Februar 1871. 


Königl. Polizei-Prafidium. 


von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

a Verſailles, den 16. Februar. 
Der bar! erin und Königin in Berlin. 
Heute hat Belfort capitulirt, unter freiem Abzug 
der 2000 Muenn ſtarken Garnifon. 

Der Waffenſtillſtand iſt bis zum 24. verlängert 
Wilhelm. 


Verſailles, den 16. Februar. 
Der Waffenſtillſtand iſt bis zum 24. Februar 
Mittags 2 Uhr verlängert und auf den ſüdöſt⸗ 
lichen Kriegsſchauplatz ausgedehnt; unſere Trup⸗ 
pen behalten die Departements Doubs und Cöte 
d'or, ſowie den größten Theil des Jura-Depar⸗ 
tements beſetzt. 0 
Die Feſtung Belfort wird mit dem zur Ar⸗ 
mirung des Platzes gehörenden Material über⸗ 
geben und am 18. durch die diesſeitigen Truppen 
beſetzt. Der circa 12,000 Mann ſtarken Garniſon 
iſt in Anbetracht ihrer tapferen Vertheidigung 
freier Abzug mit militäriſchen Ehren bewilligt 

worden. . v. Podbiel ski. 

Berlin, den 17. Februar 1871. 

Königl. Volizei⸗Präſtdium. 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, NA 26. „Jebruar. 
Der Kaiferin- Königin i in Berlin. 
Mit tiefbewegtem Herzen, mit 
Dankbarkeit gegen Gottes Gnade 
zeige Ich Dir an, daß ſoeben die 
Friedens⸗Präliminarien unterzeichnet 
“rd, Nun iſt noch die Einwilligung 
der National⸗Verſammlung in Bor⸗ 
deaux abzuwarten. Wilhelm. 
Berlin, den 27. Februar 1871. 
Bad) Polizei ⸗Präſidium. 
von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Die Friedens⸗Präliminarien ent⸗ 
halten: die Abtretung von Elſaß 
außer Belfort, von Deutſch⸗Loth⸗ 
ringen einſchließlich Metz; eine Con⸗ 
tribution von 5 Milliarden wird in 
3 Jahren gezahlt, und ſo lange 
bleiben Theile Frankreichs außerhalb 
der neuen Grenzen beſetzt. 

r den 27. Februar 1871. 


Königl. Polizei Fräſtdium. 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Verſailles, den 1. März. 

Der Kaiſerin und Königin in Berlin. 

Soeben kehre Ich von Longchamps 
zurück, wo Ich die Truppen des VI., XI. 
und J. Bayeriſchen Corps, 30,000 Mann, 
inſpicirte, die zuerſt Paris beſetzen. 

Die Truppen ſahen vortrefflich aus. 
Die Avantgarde iſt um 8 Uhr eingerückt, 
ohne alle und jede Störung. 


Wilhelm. 
Berlin, den 2. März 1871. 


Königl. Volizei⸗Vräſidium. 


von Wurmb. 
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vom 


Kriegs⸗Schauplatz. 
Offizielle 1 ülitäriſche Nachrichten. 


Beifailles, den 1. März. 
Heute Vormittag 11 Uhr hielten Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König auf der 
Rennbahn von Longchamps, am Bois de 
Boulogne, eine Parade über die zum erſten 
Einmarſch in Paris beſtimmten Abthei⸗ 
lungen aller Waffen des VI. und XI. 
Preußiſchen und II. Bayriſchen Armee⸗ 
Corps ab. Nach dem Vorbeimarſch rückten 
dieſe Truppen in der Stärke von etwa 
30,000 Mann in Paris ein und bezogen 
in den Champs Elyſées, Trocadero und 
daran grenzenden Stadttheilen Quartiere. 
Der vom ſchönſten Wetter begünſtigte 
Einzug in die Hauptſtadt wurde durch 
keinen Zwiſchenfall geſtört. 
Berlin, den 2. März 1871. v. Podbielski. 
Königl. Volizei-Präſtdium. 


von Wurnb. 


BEI, r cee 
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Kriegs ⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 2. März. 


Der Kaiſerin Königin Auguſta in Berlin. 

So eben habe Ich den Friedensſchluß ratificirt, 
nachdem er ſchon geſtern in Bordeaux von der 
National⸗Verſammlung angenommen worden iſt. 
Soweit iſt alſo das große Werk vollendet, welches 
durch ſiebenmonatliche Kämpfe errungen wurde; 
Dank der Tapferkeit, Hingebung und Ausdauer 
des unvergleichlichen Heeres in allen ſeinen Theilen 
und der Opferfreudigkeit des Vaterlandes. 

Der Herr der Heerſchaaren hat überall unſere 
Unternehmungen ſichtlich geſegnet und daher dieſen 
ehrenvollen Frieden in Seiner Gnade gelingen 
laſſen. Ihm ſei die Ehre! Der Armee und dem 
Vaterlande mit tief bewegtem Herzen Meinen 
Dank! Wilhelm. 

Berlin, den 3. März 1871. 

Königl. Volizei⸗Vräſidium 


von Wurmb. 
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Kriegs⸗ ⸗»Schauplatz. 


Offizielle militäriſche ulttäriſche Nachrichten. 
Verſailles, den 3. ee 
Se. Majeſtät der Kaiſer u. 


heute Vormittag um 11 Uhr auf den 
Longchamps Parade über das Garde⸗ 


Corps, die Garde-Landwehr⸗Diviſion, das 


Königs⸗Grenadier⸗Regiment und Abthei⸗ 


lungen der Belagerungs⸗ Artillerie und 


Pioniere ab. In Folge der geſtern aus⸗ 
getauſchten Ratificationen des Friedens⸗ 
Präliminar⸗Vertrages wurde im Laufe des 
heutigen Vormittags Paris nach zwei⸗ 
tägiger Occupation von unſeren Truppen 
geräumt. Die Armeen haben Befehl er⸗ 
halten, dem Vertrage entſprechend den 
Marſch hinter die Seine⸗Linie anzutreten. 
Berlin, den 4. März 1871. v. Podbielski. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 


von Wurmb. 
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TTS 


191ste Depesche 


vom 


Kriegs⸗ Schauplatz. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Terrieres, den 7. März. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
nahmen heute die Parade des XII., Kö: 
niglich Sächſiſchen, ſowie des I. Bayer⸗ 
ſchen Armeecorps und der Württem⸗ 
bergſchen Feld⸗Diviſion auf dem Schlacht⸗ 
felde bei Villiers ab und verlegten Dar: 
auf das Hauptquartier nach Ferriéres. 
v. Podbielski. 
Berlin, den 8. März 1871. 


Königl. Polizei⸗Präfidium. 
von Wurmb. 
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